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Das Urtheil im Löbtaner Prozeß

Die Erwartung, daß das Urtheil gegen die
neun Arbeiter, die wegen einer Prügelei, bei der ein

reich.“ Daß die Tſchechen dem Dreibund feindlich
gegenüberſtehen, iſt ſchon längſt bekannt und ſo
dürfte auch die neue Kramarz ſche Veröffentlichung
in politiſchen Kreiſen wirgends Ueberraſchung bereiten.

jüngſten Unruhen Anhänger von Matgafa auf den
britiſchen Conſul und den Befehlshaber des eng
liſchen Kreuzers „Porpoiſe“ gefenert. Man er
wartet, Mataafa werde zum König auf Lebenszeit
anerkannt werden. Der bisherige Vorſitzende desr a nd Bauunternehmer mißhandelt und angeblich mit dem Srankreteh. Gegen die Reviſion der den. Der His orſigende de

las La Tode bedroht wurde, zu 53 Jahren Zuchthaus ver Reviſton“ veröffentlichen die Deputirten Henri Nuni ipalrathes in Apia auf Samsg, Dr. Raffel,
(üeſt e den Artheilt worden ſind, von dem Reichsgericht wegen Dlanc, Decrais, Jouvart, Barthou, Poincare, iſt auf ber Reiſe nach J land in San Franeises
a iſt abermalz Prozeſſualer Verſtöße aufgehoben werden können, iſt Jſambert, Bourgeois, Briſſon, Sarrien, Delaporte, eingetroffen. Da Dr. Paffel Zur Zeit ber blutigen
d Sohn getäuſcht worden die Verurtheilten haben erklärt. Meſureut, Pelletan, Millerand und Viviani einen Anruhen, die um Neujahr ſich auf Samog ab

daß ſie ſtch dem Urtheil unterwerſen, ſo daß alſo
eine weitere Verhandlung nicht ſtattfindet. Daß die
VBerurtheilten auf die Einlegung der Reviſion bei
dem Reichsgericht verzichten, erklärt der „Vorwärts“
damit, daß Schwurgerichtsverhandlungen bekanntlich
faſt gar keine Ausſicht hätten, in der Reviſtons-
änſtanz Erfolg zu haben, weil der Spruch der Ge

Aufruf an die Regierung, in welchen ſie ihren Be
ſchluß kundgeben, gegenüber jedem Eingriff! die
hhheren Prinzipien der Gerechtigkeit aufrecht zu er
halten. Es beſtehe keine Nothwendigkeit, der
Criminalkammer das Recht zu nehmen durch eine
Entſcheidung die Unterſuchung zu beſtätigen, welche
ſie ſoeben abgeſchloſſen hat. Das der Regierung

ſpielten, dort anweſend war, wird die Annahme
zutreffen, daß er der Träger wichtiger, ſür das
Berliner answärtige Amt beſtimmter Altenſtücke iſt.
Dr. Raffel wird, wie wir ſchon vor etwa zwer
Wochen mittheilen konnten, nicht wieder auf ſeinen
Poſten zuritckkehren. Seine Abberufung iſt jedoch
micht als eine Folge der jüngſten Vorgänge auf der
Inſelgruppe aufzuſaſſen, ſondern erfolgte auf ſeinenalſtr, A. ſchworenen ohne Begründung erfolgt, alſo die Feſt vorgeſchlagene Geſetz ſei kein Geſetz des Friedens, p. t

ne ſtellung der Schuldfrage auch keinen Anhalt zur ſondern ein Geſetz des bürgerlichen Zwieſpalts. eigenen Ankrag ſchon im vergangenen Jahre.R. formalen Bemängelung geben kann. Wozu alſo die Alle Welt müſſe ſich vor dem Urtheils ſpruche beugen, Aurdamerikzg. Mac Kinley unterzeichnete
Pfg en, Qual der Haſt um die Zeit bis zur Entſcheidung wie er auch ſein möge. Aber es müſſe derſelbe in am Freitag den Friebensvertrag mit

des Reichsgerichts verlängern Dieſe Begründung voller Nnabhängigkeit gefällt werden. Die Garan Spanien. Nach einem Telegramm aush der Entſchliezung der Verurtheilten ſcheint uns tien der perſönlichen Freiheit und Sicherheit ſeien Manila haben die Amerikaner am Freitagahuch Nr. 04,
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wenig glücklich Prozeſſnale Verſtöße ſind, abgeſehen auf dem Spiele. Frankreich bedürfe ebenſo ſehr Calovean nach einem gemeinſchaftlichen Angriffe
von Her Beantwortung der Schuldfrage durch die einer geachteten Rechtspflege wie einer ſtarken der Flotte und des Landheeres genommen. Die
Geſchworenen, ſehr wohl möglich. Auf alle Fälle Armee Die Regierung ſchätze die Armee, und dieſe Verſchanzungen wurde glatt erobert und die
wäre der Verſuch auf dem Wege der Reviſton eine et außer Stande, ſich gegen die ordentliche Rechts Hütten der Eingeborenen miedergebrannt Die
Abänderung des außerordentlich harlen Urtheils
herbeizuſühren, für Leute, die zu längeren Zucht
hausſtrafen verurtheilt ſind, eine Verlängerung
der Unterſuchungshaft um einige Monate wohl
werth. Schon der Ausſchluß der Oeffentlichkeit er
ſcheint nicht unbedenklich. Nach S 173 des Gerichts
verfaſſüngsgeſetzes kann die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen werden, wenn ſie „eine Gefährdung der
öffentlichen Ordnung, insbeſondere der Staats
ſicherheir oder eine Gefährdung der Sittlichkeit be

pflege zu erheben, ohne die es kein ſoziales Gemein
weſen, keinen Rechtsſtgat und auch keine Civiliſation
gebe. Ein ſolches Gelegenheitsgeſetz machen, heiße
den in Frage ſtehenden Urtheilsſpruch, bei welchem
es ſich n die Fretheit, die Ehre und das Ab
eines Bürgers handele, bloß ſtellen und bedente einen
Gewaltſtreich. Ribot unterzeichnete die Erklärung
nicht, wird aber gegen die Vorlage ſtimmen. Die
„Aurore“ veröffentlicht auch eine Cekllärung der
gambettiſtiſchen Vereinigung, in welcher

Filipinos wurden von dem Feuer der Amerikaner
wahrhaft niedergemäht. Die Verluſte der Ameri
käner ſtnd gering. Trotz dieſer günſtigen Nach
richten dürfte es den Amerjkanern ſchier werdem,
den Aufſtand der Tagalen in Kurzem niederzu
werfen. Wenn ſich die Aufſtändiſchen auch an der
Küſte gegen die amerikaniſchen Geſchütze nicht halten
können, ſo dürſten die neuen Herren bei weiterem
Vordringen in's Jnnere doch auf ſehr ernſte
Schwierigkeiten ſtoßen und den Vereinigten Staaten
dürfte die Laune, die Philippinen beſitzen zu twollen,

ſorgen läßt.“ Keine dieſer Vorausſetzungen lag bei gegen den Geſetzentwurf, betreffend Abänderung des
Fantet, der Verhandlung dieſes Prozeſſes vor. Die Be Reviſtonsverſahgens Proteſt erhoben wird, da der recht heuer zu ſtehen kommen. Calobean, das von
z. Aber- fürchtung einer Einſchüchterung der Zeugen bei Entwurf eine Maßregel gegen den freien Lauf der den Monitors in Brand geſchoöſſen wurde, iſt ein

öffentlicher Verhandlung iſt unverſtändkich. Die Juſtiz bilde über 9000 Einwohner zählender Ort, der 6 Kilo
er ff. Möglichkeit, daß die Zeugen durch die Anweſenheit England. Ein neuer Confliect zwiſchen meter nördlich von Manila an der Bahnſtrecke, die
ber von Zuhöhrern eingeſchüchtert werden können, iſt England und Frankreich wird von der Oſt nach Dagupan führt, liegt. Es iſt die erſte
e in allen Fällen vorhanden. Ob unter dieſen Um küſte Arabiens über Vombey gemeldet Das Station hinter Manila, die damals bekanntlich
tibetg J ſtänden die in Ausſicht geſtellte Veröffentlichung engliſche Flaggſchiff „Eclipſe“, mit Admiral lange von den ſpaniſchen Truppen gegen Hankees

der Entſcheidungsgründe, welche den Gerichtshof Douglas, ſollte an dieſem Freitag nach Maskat und Tagalen gehalten wurde. Nebenbei bemerkt
ete zur Verhängung ſo drakoniſcher Strafen veranlaßt

haben, eine Klärung der Sache herbeiführen wird,
bleibt zweifelhaft. Ob die Forderung des „Vor
wärts“, daß die nachträgliche Veröffentlichung der

äbgehen. Es gelangte nach Bombay die Nachricht,
daß der Sulkan von Osman Frankreich die
Verpachtung einer Kohlenſtation an der
Küſte von Maskat verſprochen habe, wogegen,

liegt an derſelben Eiſenbahnlinie, 37 Kilometer von
Manila, das jetzt ſo oft genannte Malolos, der
Sit der philippiniſchen Regierung. Paco, das
ebenfalls von den Kriegsſchffen zerſtört warde, iſtne geſammten Verhandlungen erfolge, erfüllt werden wie verlautet, von Seiten Englands Proteſt einge eine Vorſtadt Manilas und liegt hinter dem Kirch

126, kann, wiſſen wir nicht. So viel aber iſt unzweifel legt worden iſt. Man betrachtet es, ſo heißt es in hof von Malata. Jhr Zerſtörung beweiſt, daß ſie
haft, daß die Agitation der Sozialdemokratie gegen dem Bombayer Reuter Nachricht, als bezechnend, in den Händen der Aufſtändiſchen war, die etwa
das Dresdener Urtheil weſentlich gefördert wird
durch den bedauerlichen Ausſchluß der Offentlichkeit.
Im vorliegenden Falle ſind es in der That die

daß Rußland einen Conſul nach Maskat entſendet,
obwohl dort kein ruſſiſcher Handel beſteht. Der
Hafen, den der Sultan von Osman Frankreich ver

den frühern äußern ſpaniſchen Vertheidigungsring
beſetzt halten ſollen. Danach wäre Mamla alſo
ſehr eng umlagert.

d

El ſ. Fehler der Gegner, die der Sozialdemokratie zu pachtet haben ſoll, iſt, wie man glaunbt, Ban dar Sd amerik. Zum Jndianer- Aufſtand
z Rudolph Gute kommen. Jiſſar, welcher fünf Meilen von Maskat liegt. in Bölivia meldet das „Reut. Bur. aust Her Hafen iſt vor Winden geſchützt. Am Eingange e e e d die e der in

5 z eher deſſelben liegt eine Jnſel, die ſtark befeſtigt werden chileniſchem Beſitze befindlichen Bergwerke vons Politiſche Meberſicht. kann. Die Maskartuſte iſt der ſüdliche Theil der Corocoro (üdl. von La Paz) von mehr als 1000
n Beſter reich Angarn. Jn Oeſterreich hat am Oſtküſte Arabiens und wird von den Wellen des Jndianern umzingelt und geplündert würden. Der

Donnerstag der Mimſterrath beſchloſſen, die Land
tage einzubernfen. Die Einberufung wird in zwei
Serien erfolgen; der kleinere Theil der Landtage,
unter ihnen der galiziſche, tritt gegen den 20. Febr.
zuſammen der größere Theil, darunter der böhmiſche,

Golf von Oman, des „Vorzimmers des Perſiſchen
Meerbuſens mit dem er durch die Gormußſtraße
verbunden iſt, beſpült. Das Sultanat von Oman,
deſſen Hauptſtadt Maskat der Küſte den Namen
gegeben hat, gehört zu dem britiſchen Einflußgebiet,

Director, ſeine Frau und ein Beamter ſuchten zit
entkommen, indem ſte 3000 Dollars für ihr Leben
boten. Als dies Angebot abgeſchlagen wurde,
erſchoß der Director ſeine Frau, den Beamten und
ſtch ſelbſt.

ud erſt im März. Eine „Vertiefung des Ein bildet aber ſchon ſeit längerer Zeit den Gegenſtandpes n vernehmens zwiſchen Wien und Peters ruſſiſcher und franzöſiſcher Begehrlichkeit. Für die Deutſchland
burg, „das bereits feſter iſt als man glauben Behauptung der politiſchen und commergiellen Macht

Sohwabe will beſt wortet der bekannte Jungtſchechen ſtellung Englands in fenem Theil des indiſchen Berlin, 11. Febr. Der Kaiſer begab ſich
führer Kramarz, Mitglied des öſterreichiſchen Ozeans und zumal auch in Perſien und Beludſchiſtan geſtertt früh von Potsdam aus zu Wagen nach
Reichsrath und des böhmiſchen Landtags, in der iſt es von größter Wichtigkeit die Feſtſetzung der der Verſuchsſtation für Handfenerwaffen in Halen

s fränſöſiſchen Monatsſchrift „Revue de Paris In Franzoſen in Oman zu verhüten, ſee, wohnte daſelbſt einem Verſuchsſchießen bet und
ieſen Gedanken über die Zukunft Oeſterreichs
ucht Kramarz den Wunſch „Los von Deutſchland

Sp unter. Da
die gerichtliche Verfolgung Cexoera!s

Oberſte Militärgericht kehrte nach 2 Uhr in das königliche Schloß hierſelbſt
zurück.

Zu einem umfaſſenden politiſchen Glaubensbetennt Kapikäne Diaz und Morau, der Deputir r iſt,
tig via z n werdichten. „Nach unſerer Anſtcht, ſchließt wegen ihres Verhaltens in der Seeſchlacht vor

v er Artikel „wäre das einzige Mittel, eine deutſche Santiago St dgke. Hegemonie in Europa zu verhindern eine Allianz Fern Aus New Hork wird berich tet, nach n Nach
vul zwiſchen Frankreich, Rußland, Oeſter einer Meldung aus Samoa hätten während der ffend den
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Entwurf von Vorſchriften über die Einrichtung und
den Betrieb der Thomasſchlackenmühlen, betreffend
die Auslegung der Prüfungsordnungen für Aerzte,
Zahnärzte und Appotheter, der Entwurf einer Fern
ſprechgebührenordnung, ſowie endlich der Entwurf
eines Telegraphenwegegeſetzes den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen

(Der Cultusminiſter) hat dem Provinzial
ſchulcollegium in Hannover mitgetheilt, daß nach
einer Entſcheidung des Reichskanzlers den nicht in
ſtaatlichen Lehrerſeminarien vorgebildeten Lehr
amtskandidaten, welche zur Seminar-Ent
laſſungsprüfung zugelaſſen werden und ſie beſtehen,
die wiſſenſchaſtliche Befähigung für den ein
jährig-freiwilligen Militärdienſt nicht
zuzuerkennen ſei. Dieſe Befähigung ſei den Seminar
zöglingen nur mit Rückſicht auf die durch den
ordentlichen Seminarbeſuch gewonnene Vorbildung
gewährt worden. Die öffentlichen Schullehrer
ſeminare ſeien demnach nur berechtigt, ihren
eigenen Zöglingen nach beſtandener Ent
laſſungsprüfung das Befähigungszeugniß auszuſtellen.
Die „Frankf. Ztg.“ macht mit Recht darauf auf-
merkſam, daß an den übrigen ſtaatlichen höheren
Schulen die ſogen. Externen, die zu den Prüfungen
zugelaſſen werden, durch das Beſtehen derſelben die
gleichen Vortheile und Rechte erhalten, wie die
Schüler der Anſtalten. Weshalb ſoll nun für die
Volksſchullehrer das: gleiche Prüfungen, gleiche
Rechte nicht gelten

Kaiſermanöver) finden in dieſem Jahr
beim 13. (württembergiſchen), 14. (badiſchen) und
15. (elſäſſtſchen) Armeecorps gemeinſchaftlich ſtatt.
Beim 13. und 14. Armeecorps werden beſondere
Kavalleriediviſionen aufgeſtellt, die an den Manövern
Theil nehmen.

Die Karolinen bleiben ſpaniſch.)
Der Kaufvertrag mit Deutſchland iſt nicht zu
Stande gekommen. Das vom deutſchen Auswärtigen
Amt reſſortirende Wolffſche Bureau iſt beauftragt
worden, folgende Madrider Mittheilung der ſpaniſch
ofſtziöſen Agence Havas zu verbreiten:

Die Regierung erachtet es als nothwendig, daß
Sponign ſeine Souveränetät auf den Karolinen
aufrecht erhalte und auf die Kaufangebote nicht
eingehe.

1886 hat der Schiedsſpruch des Papſtes Deutſch
land vor dem Beſitz der Karolinen bewahrt. Die
Umſtände, welche diesmal das Scheitern der Ver
handlungen mit Deutſchland herbeigeführt haben,
ſind bisher nicht bekannt.

(Die Marine unter Caprivi.) Die
„Danz. Ztg.“ tritt der Annahme entgegen, daß
unter der Leitung der Admiralität durch den
Grafen Caprivi (1883-1888) der deutſche
Kriegsſchiffbau faſt ganz geruht habe. Gerade die
erſten Panzerkreuzer („Jrene“ und „Prinzeß Wilhelm)
ſind es, deren Bau Graf Caprivi anordnen konnte,
die heute noch zu den gefechtsſtärkſten Schiffen
unſeres Kreuzergeſchwaders gehören! Von anderen
Kreuzern nennen wir nur die Fregatte „Charlotte“,
die Kreuzerkorvetten „Alexandrine“ und „Arcona“,
die Kreuzer „Schwalbe“ und „Sperber“, welche
Schiffe namentlich vollkommen die Erwartungen
erfüllt haben, welcher man bei ihrer Kiellegung von
ihnen verhofft hat. Ein Beweis hierfür iſt, daß
die Schiffe fortgeſetzt im Dienſte waren und ſelbſt heute
auch fürneue Jndienſtſtellungen für den Auslandsdienſt
vorbereitet werden. Als Schutzmittel gegen feindliche
Torpedoboote ordnete Graf Caprivi ferner den Bau einer
Reihe von ſchnelllaufenden Aviſos („Greif“, „Jagd“,
„Wacht“, „Pfeil“, „Blitz“) an als neues Schul
ſchiff wurde unter ſeiner Leiſtung die „Nixe“ gebaut;
als verbeſſerter Typ der Panzerkanonenbsote konnten
in jenen Jahren die „Bremſe“ und der „Brummer“
ablaufen und als kleineres Schlachtſchiff endlich
wurde die „Oldenburg“ fertig. Von einem Ruhen
des deutſchen Kriegsſchiffsbaues unter dem Grafen
Caprivi kann mithin nicht die Rede ſein; unſere
damals noch kleinen Werften waren für ihre Leiſtungs
fähigkeit vollauf in Anſpruch genommen. Der weite
und ſichere Blick des Grafen Caprivi hat gerade
erſte neuerdings einen neuen Triumph gefeiert; denn
er gerade betraute den jetzigen Staatsſecretär des
Reichsmarineamts, den damaligen Korvettenkapitän
Tirpitz, mit der Organiſation der Torpedoboots
flotillen, um überhaupt erſt eine Dorpedobootstaktik
zu ſchaffen.

(Von der Marine.) Das Linienſchiff
„Kaiſer Friedrich UI.“, welchem bei einer for
zirten Probefahrt mehrere Lecks in den Keſſel
ſprangen, wurde außer Dienſt geſtellt und fährt
nach Wilhelmshaven zurück. Das deutſche
Schulſchiff „Stoſch“ iſt am Mittwoch in
Tunis eingetroſfen, empfangen von den vorſchrifts
mäßigen Salutſchüſſen der franzöſiſchengforts Das deut

ſche Schulſchiff „Charlotte“ blieb wegen ſeines Tief
gänges in Goletta. Wie ſchon in früheren algieri
ſchen Häſen fanden auch hier freundliche Begrüßungen
zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Marine

Offizieren ſtatt. Beim Beiramfeſte ſollen die deutſchen
Offiziere dem Bey von Tunis vorgeſtellt werden.

(Es war alſo doch ein „Bomben
ſchwindel“.) Der Voſſ. Ztg. wird an Freitag
aus Rom gemeldet Das Conſulargericht in Alexandria
hat die verhafteten italieniſchen Anarchiſten vor das
Schwurgericht in Ancong verwieſen. Die Anklage
lautet nur auf Vereinigung zu ungeſetzlichen Zwecken,
woraus hervorgeht, daß der angebliche Anſchlag auf
Kaiſer Wilhelm nicht nachweisbar iſt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Februar). Die

Berathung der Bankvorlage hat auch noch die ganze
heutige Sitzung des Reichstags in Anſpruch genommen, die
noch über 6 Uhr hinaus fortdauerte, da die Agraier das
Bedürfniß fühlten, den Freunden der Vorlage die Stange
zu halten. Leider war der Abg. Dr. Arendt, der der
Verhandlung zweifellos einen neuen Schwung gegen haben
würde, durch Krankheit verhindert, zu erſcheinen
v. Kardorff, der ſeine Vertretung übernommen hatte,
war nicht ſehr kampfluſtig; er erkannte ſogar die Goldwährung
als eine vollendete Thatſache, an der nicht zu rütteln ſei, an.
Dafür wiederholte er die bekannte Kritik an der Discont-
politik der Reichsbank, empfahl die Nachahmung des Verfahrens
der Bank von Frankreich, behauptete, unſere paſſive Handels
bilanz ſördere der Abfluß des Goldes nach Amerika und
forderte die Erhöhung des Goldvorraths durch Geſetz!
Nach einer Widerlegung durch den Abg. Fiſchbeck trat
Abg. Dr. Hahn vom Bunde der Landwirthe für die Ver
ſtaallichung der Reichsbank ein und gab dem Aerger der
Agrarier darüber Ausdruck daß die Sozialdemokraten ſich
durch das Geſchrei gegen die Millionäre nicht haben hin
weiſen laſſen, mit ihnen gemeinſame Sache zu machen.
Nachdem Präfident Dr. Koch Kardorff geantwortet, kritiſirt
Broemel, daß Abg. Heiligenſtadt als Director der Central
genoſſenſchaftskafſſe im Reichstage die Wünſche das Diree
korium derſelben ausſpreche. Auch Liebe rmann v. Sonneſn
berg kühlte ſeine Wünſchen an den Sozialdemokraten und
es entſpann ſich eine Polamik zwiſchen Frh. v. Wangen
heim und Schoenlank. Nächſte Sitzung Sonnabend.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Debatte über die Jnter
pellation Szmuka betr. die „Leutenoth“ auf dem
Lande in Verbindung mit der Berathung des bekannten
Antrages Gamp fort, welcher eine Reihe von mehr
oder minder regctionären Maßnahmen zur Abhilfe der
„Leutenoth“ vorſchlägt. Der Vizepräſident des Staats
miniſteriums v. Miquel erklärte ſich ſo ziemlich mit
allen Punkten des Antrags Gamp einverſtanden. Beſonderes
Gewicht legte Herr v. Miquel auf die Bekämpfung der
„Verwahrloſung“ der Jugend im Alter von 14—-18 Jahren
in Stadt und Land. Beſonders ſympathiſch ſind Herrn v.
Miquel die auf dem Gebiet der Schule vorgeſchlagenen
Maßregeln, das hetßt die Verkürzung der Schulzeit
und damit die Beſchränkung des Lehrſtoffes,
damit die Kinder möglichſt viel für die Herren
Gutsbeſitzer arbeiten können. Selbſt der von Herrn
Gamp ausgeheckte Vorſchlag, Waiſen aus den Jn
duſtriebezirken des Weſtens nach den Gütern des
Oſtens zu verpflanzen, fand bei Herrn von Miquel Beifall.
Außerdem ſtellte er der Land wirthſchaft einen ſtärkeren
Schutz gegen die ausländiſche Concurrenz in Ausſicht, damit
das Mißverhältniß zwiſchen Productionskoſten und den
Preiſen der landwirthſchaftlichen Producte ſich wieder aus
gleiche. Was auf dem Schulgebiet die Aeußerungen des
Miniſters v. Miquel gegenüber den Anſprüchen der Agrarier
etwa noch zu wünſchen übrig ließen, holten Director Kügler
als Vertreter des Kultusminiſteriums und Landſwirthſchafts
miniſter Frhr. v. Hammerſtein nach. Der Landwirthſchafts
miniſter gab unter lebhaftem Beiſall der Agrarier der
Anſicht Ausdruck, daß die Kinder in der Schule eine
Menge von Dingen lernten, die ihnen beſſer fremd bieben. Die
Konſervativen hatten einen Abänderungsantrag ein
gebracht, der noch weit über den Antrag Gamp hinausgeht
und insbeſondere auch die Beſchränkung der den Arbeitern
gewährten Fahrpreisermäßigung auf der Eiſenbahn fordert.
Nach den Erklärungen des Miniſters wird in der That eine
weitere Einſchränkung des Rayons der Arbeiter
wochenkarten von der Regierung erwogen. Er
wähnenswerth iſt, daß der konſervative Abg. v. Korn die
Anwendung der Prügelſtrafe bei minderjährigen
Arbeitern empfahl. Erſt in vorgerückter Stunde kam Abg.
Dr. Hirſch von der freiſinnigen Volkspartei zum Wort,
der an der Hand der Enquete des Vereins für Sozialpolitik
die zum Theil überaus ſchlechte Lage der ländllichen Ar
beiter im Oſten veleuchtete. Der ländliche Arbeiter ſei ſchon
ohnehin im Nachtheil, da ihm das Koalitionsrecht fehle und
er noch unter den Beſtimmungen der veralteten Gefinde
ordnung ſtände. Sonnabend wird die Debatte über die
„Leutenoth“ fortgeſeßt. Außerdem ſtehen kleinere Etats
auf der Tagesordnung.

Jm Abg. Hauſe hat Miniſter von
Miquel eine Vorlage betr. die Conceſſionirung
der Geſindevermittler an den Reichstag noch
in dieſer Seſſton in Ausſicht geſtellt, die unbeſchränkte
Zulaſſung ruſſiſcher Arbeiter aber ablehnt.

Jn der Budgetcommiſſion des Reichs
tags wurde am Freitag die in der Militärvorlage
geforderte Vermehrung der Feldartillerie
mit 11 gegen 10 Stimmen und die Vermehrung
der Fußartillerie mit 12 gegen 9 Stimmen
bewilligt. Mit ja ſtimmten bei der erſten Ab
ſtimmung die Deutſchkonſervativen, Reichspartei,
Nationalliberalen und vom Centrum die Abgg.
Dr. Lieber, v. Hertling und Prinz Arenberg,
mit nein freiſinnige und ſüddeutſche Volks
partei, Sozialdemokraten und vom Centrum
Groeber, Lingens und Müller-Fulda. Bei der
zweiten Abſtimmung ſtimmte Lingens mit der Mehr
heit für Bewilligung. Abweſend waren Graf
Klinkowſtroem, v. Kardorff, Graf Hompeſch,
Schaeder, Freſe (frſ. Vgg v. Vollmar und Werner.

Zur Jnterpelation Graf Kanitz über
die handelspolitiſchen Beziehungen zu Nordamerika
bemerkt die „Köln. Volksztg.“ Der Reichstag
müſſe den Amerikanern klar machen, daß deutſche
Geduld gegenüber amerikaniſchen Plackereien Grenzen
hat, und man ſich zu wehren entſchloſſen iſt, wenn
die Herren nicht Vernunft annehmen. Das Blatt
nimmt an, daß die Interpellation nicht werde be
antwortet werden mit Rückſich anf ſchwebende Ver
handlungen. Das würde aber den Reichstag nicht
hindern, über die Sache zu ſprechen und ſeine
Meinung kundzuthun. Nach der „Köln. Volksztg.
wollen die Jnterpellanten Klage führen über die
gerichtlich beſtätigte Auslegung, wonach bei Einfuhr
von Waaren in Nordamerika auch der Zoll ange
rechnet werden ſoll, den das ausführende Land von
dem Rohſtoff der Waare erhoben hat. Ferner will man
über die Aeußerungen im Senat ſprechen, worin
gefordert wurde, Amerika ſolle ſich zu einem Gegen
ſchlag gegen Deutſchland bereit halten im Falle einer
Controlle der amerikaniſchen Fleiſcheinfuhr nach dem
in Deutſchland projectirten Fleiſchſchaugeſetz.

Bolkswirthſchaſtliches.

Auf die neuen 3proz. Reichs und
Staats anleihen 75 Mill. Mk. deutſche
3proz. Reichsanleihe und 125 Mill. Mk. preußiſche
Conſols ſind nach der Nordd. Allg. Ztg. am
Donnerstag rund vier Milliarden Mark ge
zeichnet worden.

Die amerikaniſchen Zollerſchwerungen
in Newyork ſind nach dem Berl. Tagebl. infolge
der dagegen erhobenen Proteſte abgeſchafft und die
Behörden kehrten zum alten Declarationsſyſtem zurück.

Jn Betreff des Großſchifffahrts-
weges Berlin-- Stettin erklärte der Land
wirthſchaftsminiſter am Sonnabend einer Abordnung
des „Binnenſchifffahrts Vereins für den Norden
und Weſten und der Provinz Brandenburg, daß
der Entſcheidung über die zu wählende Linie nach
keiner Richtung präjudizirt ſei, dieſelbe vielmehr
von dem Ergebniß der im Gange befindlichen
eingehenden, ſachlichen Prüfung durch die Regierung
abhänge.

Ueber die „Leutenoth“ will der Bund
der Landwirthe durch eine Rund frage bei ſeinen
Mitgliedern in nächſter Zeit eine „Klärung“ herbei
führen. „Auf Grund der Ergebniſſe dieſer Rund
frage werden wir dann feſte Stellung zu der
nothwendig gewordenen Reform nehmen.“

ueber den Eiſenbahnbau in Kiaut
ſchou berichten die „Nachrichten aus Kiautſchou
vom 31. Dezember Die generellen Vorarbeiten für
eine von Tſingtau nach Tſinanfu führende Eiſen
bahn ſind abgeſchloſſen, und betreffs des Eiſenbahn
(baues iſt zwiſchen den bisher concurrirenden
Shyndikaten ein Einvernehmen erzielt worden. Nach
den bisherigen Dispoſitionen wird zunächſt die
Strecke Tſintau-Kiautſchou-Weihſien aus-
geführt werden und zwar gleichzeitig von zwei
Punkten aus, nämlich von Tſintgu und Kiautſchou
Die Strecke KiautſchouWeihſien bietet ſo gut wie
gar keine Schwierigkeiten. Allerdings ſind mehrere
Flüſſe mit Brücken zu überſchreiten, ſo namentlich
der Weiho, welcher acht Monate im Jahre eine
größere Waſſermenge als unſer Rhein mit ſich
führt; allein die natürliche Beſchaffenheit des
Terrains läßt eine glatte Durchführung dieſer
Arbeiten vorausſehen, ſo daß die ganze Strecke bis
Weihſien (rund 100 Kilometer) in 2 bis
Jahren fertig geſtellt ſein dürfte. Das Baumaterial
wird auf Leichtern über die Bucht von Kiautſchon
nach dem kleinen Hafenort Taputur zu bringen ſein
und von da nach Kiautſchou zunächſt noch weitere
zwei oder drei Kilometer flußaufwärts in der
Richtung nach der Stadt Kiautſchou. Dieſe ſelbſt
wird dann mit einem etwa noch 8 Kilometer langen
Geleiſe erreicht. Schwieriger mit Rückſicht auf die
mangelnden Arbeits und Hilfskräfte iſt der Bau
der Strecke TſtntauKiautſchou. Hier werden allein
noch die ſpeziellen Vorarbeiten rund 8 Monate in
Anſpruch nehmen.

Der Rheiniſche Provinziallandtag beſchloß
einſtimmig die Errichtung einer Land wirthſchafts
kammer für die Rheinprovinz

Provinz und Umgegend.

4 Jena, 8. Febr. Auf dem Schlachtfelde bei
Jena erhebt ſich ſeit einigen Tagen unmittelbar
neben dem NapoleonStein ein hoher, dreieckiger,
hölzerner Thurm mit einer wehenden ſchwarzweiß
rothen Fahne. Es iſt dadurch die Stelle markirt,
wo eventuell das von den thüringiſchen Städten zu
errichtende Bismarck Denkmal ſeine Aufſtellung
finden ſoll. Man hat von dieſer Stelle aus einen
herrlichen Blick in das Saal und Mühlthal, nach
dem Rauthal, Ziskathal und auf das große Schlacht
feld von 1806.
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AderPflügeAnclion.
Wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts

ſollen im Schmiedemeiſter Schöuleiter' ſchen c
Hauſe utenplan 6

ſämentliche vorräthige
Ackerpflüge mit und ohne

Rarren, Krümmer elr.
Honnabend den 25, Jebr. d. J,

von vormittags 9 Ahr ab,
Vffenklich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

eigert werden.Merſeburg den 6 Februar 1599.

Friecd, I. Kunthi.
Hang- Verkauf.

Wegen wahrſcheinlicher Wiederübernahme
meines früheren Oecdnomie Grundſtücks, ver
Kaufe ich ſoſort preiswerth mein

a. d. weißen Mauer 12 b.
wen erbautes zum Reſtaurations, Bäckerei
Schlächtereibetriebe e. 2c. eingerichtetes Haus
grundſtück. Miethsertrag 1500 Mk. Reſlect.
Wollen ſich direct an mich wenden. Anzahlung

zetäßig. Friedr. Peege,

Gelgrube 2122.
Schneidermeiſter.

g ee h

W

Gelgrube 2122.
e

werden vorzüglich bei Ver
J

wendung von
Auch nur mit Waſſer und Suppenkräutern oder Teigwaaren Hergeſtellte Suppen

wovon wenige Tropfen, uach dem Aurichten zuge
fügt, genügen.

n 9 35 Pf. an bei
Holzpantoſſeln

dauerhaft und billig bei
Lehmnawm, Pantoffelmacher,

Breiteſtraße S, im Hofe.
Fortwährender Verkauf von

gehacktem Holz
à Korb 40 Pf.

Preußerlraße 14.

Gute mehlreiche
Speiſe-Rartoſſeln

Serkauft im Ganzen und Einzelnen
G Maundvrieh, gr. Sixtiſtr. 6.

Kirſchtörechenm,
GStachelvbeertörtchen

Apfeltörtchen
o. Sper on dltorel

Ueberzeugen Sie Fieh, dass meine

e Deutschlamd-Fahrräder
S u. Zubehörtheile

e besten unädavei
e te allerbligeten sind.

W Wieder verkauter Segnent.
Haupt-Katalos eratis S franeo.

August Stukenbrok, Einbeck
Deutsehlands grösstes

Special-RBabrrad- Versand- Haus.

1

Emnil Schumann. Pirna a E
g Weltbekannte Züchterei tieſtouren

reicher Kanarienedelroller. Prä
miirt mit höchſten Auszeichn. Ver

e ſandt unt. Gar. f. Werth u. leb,
Arnk. g. Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15,
20 p. St. Zuchtweibchen Mk. 1,50.Hinheer- dirſh- Apfelſuen-

u. JohannisheerSaft
Ton bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.

die Htadt-Kpotheke.
Feinſte Rolkerei-Faſelbutter

Geglich friſch in Stücken und ausgewogen zum
billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- und Wacksle,
Schmalz Margarine

in div. Preislagen,
a. Braunſchweiger Gemüſe

Conſerven,
Milch Heiſe v. Dr. Hamtlton,

echt Holl. Cacao's,
CornedWeef,

Feinſten Hchweizer, Limburger-
Kümmel-, Romadur-,

Phüringer- u. Fandßäſe, ferner
Jrühſtück- und Katſerkäſe

in vorzüglicher Qualität,
inners Getreide Vreßhefe

eſte Qualität von unerreichter Trieb
Weſt und kraftigem Aroma empfiehlt

Oa u

Geſter Schutz beim Glatteis) empfiehlt

Aug. Prall, Burgſtr.
Bergmann s Zahnwasser

Aelteſte allein ächte Marke
Dreleek mit Erakugel u. Kreuz
Kwüßertroffen gegen Zahnſchmerz, reinigt
W eonſervirt die Zähne u. giebt dem Munde

genehmſten Wohlgeruch. Vorr. à Fl. 60
n. Mk. 120 bei Grahnets, Friſeur,

Filzhacken

Herren 7
und alle anderen Sorten Schuh und Stiefe
wanren in größter Auswahl.

eheSan er tOaramellenm
bereitet aus beſtem Gehe'ſchen Malzextract,
anerkannt vorzügliches Linderungsmittel bei
Huſten, Keuſchhuſten, Athemnoth e. à Schachtel
50 Pf. zu haben

dler-Drogerie
Wilh. Kteseh,

Entenplan.- RossmavrkKt.
Batten- und Mäuse Conftet

Marke Oscar Scherff, Leipzig).
Giftfreies Radical Vertilgungsmittel

ſämmtlicher Nagethiere. Unſchädlich für
Menſchen und Hausthiere. Garantie für
h In Packungen zu 10, 30 und

Verkauf bei: Th. Vunlkke, Markt.

Sehr alter Kornbranntwein
Marke E
Oſtſee eingeführt in annähernd 10000 Ge
ſchäften Deutſchlands Kornbranntwein
brennerei gegr. im Jahre

prämiirt mit vielen gold. Medaillen, dem
franz. Cognac an Güte gleichſtehend, pro
Originalkrug l Mk. pro Liter Mk. 1,70.

Ialz- Cognac (geſetzlich geſchützt) Ori
ginalkrug Mk. 1,40 zu haben bei: K. B.
Sanerbrey-

Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.
empfiehlt ſein Lager in ſolid gearbeiteten

zum billigſten Preiſe.

parakuren gut und billig,

Friſch geräucherte Heringe,
marinirte Heringe,

Pflaumenmus, à Pfund 25 Pf.
Preißelbeeren in Zucker eingekocht

à Pfund 15 Pf.
Heidelbeeren, à Pfd. 45 Pf,
Senfgurken, à Pfd. 35 Pf,

Ffeht Emil Woidling,
Oberbreiteſtr. 10.

Ae Schuhbeſohl- Anſtalt

liefertHerrensohlen ung Kbogtzo Mk. 2,20,

Damensohlen unch Absätze Mk. (50,
für Kinder billiger,

aus nur gutem Kernleclor.
ede Reparatur wird innerhalb 24

Stunden geliefert.
W Auf Wunſch auch ſofort!

St t beutel 2,
empfiehltp

ute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
nder Schuhe von 50 Mk. an

HKnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe 350

Zeugſchuhe 1,70Stiefeletten
3 e

Paul Berger Neumarkt Drogerie, Merſeburg.

W. SChrödier,

H. Magerfleiſch, Wismar g. d.

Wilh. Grosse,
a Schuhwaaren m

e Beſtellungen nach Waaß, ſowie Rer

ff. Sauerkohl, 2 Pſd. 15 Pf,

E. Mende Joßunltl0, F

Zu haben in Original-Fläſchchen von

a e

Wohne
Clohiglaner Straße 2).

G. Rank, Schneidermſtr
Gleichzeitig mache ich meine werthen

Kunden, Freunde und Gönner darauf auf
merkſam, daß die

Weunegften
für Frühjahr und Sommer
eingetroffen ſind und bitte bei Bedarf mich
gütigſt zu berückſichtigen D. O.

Praltiſhe Hochzeits m

Gelegenheitsgeſchenle

einpfiehlt in großer Auswahl

Amguet rertenplan 2.
Wälhbnmnasehimenmn

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht. Schmaleſtr. 23.

hummischuhe,
echt Petersburger, haltbarſte Oualität, empfiehlt

Eduard Hoefer
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbanm.
G Mederlage eder Weingroſßzhaudlung von Jo

haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
h Flaſchen zu den Originalpreiſen.

J fAnniger Dank!
Durch langſährige, qualvolle Magen

Beſchwerden, wie Uebelkeit, Vollſein, Blähungen,
Lluſſtoßen, Erbrechen e. wurde ich blutarm und
nervenleidend, hatte Schwindel, Angſt- und Ohn
machtsanfälle. Nach Gebrauch von 15 Flaſchen
Kägl. l Lamſcheider Stahlbrunnen,
EinmaHeilguelle, Boppard, wurde ich gründlich
geheilt. Nähere Auskunft gebe gern.
Carl Hapel, Polſgel Inſpektor a. O. in Köln h.

atte
ſchnell und ſicher zu vertilgen

Packeten à 50 Pf. und à I Mk. bei

PATENTESchneſſe gut Patenthüreau.

SAC LEIPZIG

Misenpenlver.
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel.
Uebliche 3 Sch. 4,95 M. Nur echt mit
Schutznigrke“. Hauptdepot: Weiſe Schwan

Beſtellungen nach Magſz und Reg
raturen ſchnell und gut.

apotheke, Berlin Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Ju den Apotheken

e ch(Felix Jmmiſch, Delitzſch),
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe

Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere. Zu haben in

Oscar Lehberl, Merſeburg.

P. Be eE'S
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

Aufgepaßt!
Eingetroffen ein großer Poſten

emaillirtes
Kochgesehirr,
paſſend zu Gelegenheitsge
ſchenken, kauft man am billig
ſten bei

cher. Shurleftr 29.

Zur Confirmation
empfiehlt

ſchwarze Reſter
in großer Auswahl

Schmaleſtraße 29.
e

ist anerkannt die vorzüglichste Wichse der
Gegenwart. Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben-
den Glanz, schmeidigt das Leder und ver-
Braucht sich Ausserst sparsam. Nur echs
in rothen Dosen a 10 und 20 Pfg bei:

General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei: Paul Berger Neumarkt

Drogerie,
Verkaufsſtellenb. M. Kämmerer, Schmalke-

M ſtraße, ein. Sehultze jmn., fl. Ritter-
ſtr. A. Welzel, Domplatz, Th. Stieber
Halleſche Straße, O. NusKat, Oberbreiteſtr.,
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr., Reinh
Fraenzel, Steinſtr. Julius Trommer
Unteraltenburg, C. Mennteke, Bahnhoſſtri,
Briedr. Peege, Weiße Mauer 18

A- Naust, Burgſtraße,
Carl Hesselbarth, Oelgrube,
Carl Hecken, Frankleben,

B. Müller Kaufmann, Wallendorf,
O Zimmer Kaufmann, Döllnitz

Weitere Verkanfsſtellen werden vergeben.

Kein Bezug von
auswärts nöthig!

Beſte Zug

Mundharmonilas,
G S ſowie alle anderen

Muſikinſtrumente
empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen

Muugo Becher
an der Geiſel.

Reparaturen fachgemäfſt.

Geſchalte

IApfelſinen,
ſchöne ſüße Früchte, à Stück 5 Pf. täglich
abends 6 Uhr friſche Sendung.

AdlerDrogerie
W. Müeelfeh.

re reJahuhalshäncdör

seit Jahren bewährt. werden allen
Müttern für ihre zahnenden Kinder
beſtens empfohlen.

Gebrüder Gehrig- Hoftieferanten
I Berlin W., Königgrätzerstr. 18.

In Merſeburg ächt zu haben bei
B. Ouvrtze, Stadt-Apothe.

130 Stück 65 Pfg.

130 Stück 55 Pfg.
Schachtel 1,60. liefert frei Haus

Carl Ulrich Jun.,
Lawehstädter Str. R
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Beilage zu Nr. 37 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 12. Febrnar 1899.

Provinz und Umgegend.
I Halkle, 10. Febr. Die in der alten Veſte

Moritzburg hierſelbſt befindliche alte Magdalenen
kapelle, die vor 200 Jahren den aus Frankreich
vertriebenen Proteſtanten als Kirche eingeräumt
wurde, ſeit Langem aber in Verfall gerathen war,
iſt jetzt wieder neu erſtanden und zwar als Univer
ſttätskirche. Die Einweihung derſelben wird um
Oſtern herum erfolgen. Geſtern fand auf der
neuen elektriſchen Linie der Halleſchen Straßen
bahn, Bahnhof Halle Giebichenſtein Cröllwitz eine
Probefahrt mittelſt Motorwagen ſtatt, die recht be
friedigend verlief.

Halle, L0. Febr. Der Verein der Aerzte hat
anf Antrag des Herrn Profeſſor Dr. Fränkel,
des Vorſtehers des hieſigen hygieniſchen Jnſtituts,
an die ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen gerichtet,
die Wohnungsdesinfection nach gewiſſen
Krankheiten, ſo Schwindſucht, Diphterie, Scharlach
und Maſern in Zukunft mit Hilfe des Formaldehyd
gaſes ausführen zu laſſen. Zahlreiche Unterſuchungen
im obengedachten hygieniſchen Inſtitut haben dar
gethan, daß dieſes Verfahren ſehr zu empfehlen iſt.
Die Hauptſache dabei iſt, daß die geſammte Des
infection an Ort und Stelle innerhalb weniger
Stunden vorgenommen werden kann. Bisher
mußten die zu desinſizirenden Gegenſtände mittelſt
Wagen nach der Desinfectionsanſtalt geſchafft und
dort gereinigt werden. Sicherlich werden unſere
Behörden dieſer Eingabe ſympatiſch gegenüberſtehen.

Halle, 9. Febr. Jn einer Lohnbewegung
befinden ſich die Zlegeldecker, Böttcher und Schneider
geſellen. Sie verlangen erhöhten Lohn, keine Maß
regelungen, Beſeitigung der Accordarbeit, 10ſtündige
Arbeitszeit und Freigabe des 1. Mai. Werden
dieſe Forderungen nicht bewilligt, ſo ſoll in einen
allgemeinen Ausſtand eingetreten werden. Offen
hervorgetreten ſind bis jetzt nur die Ziegeldecker, die
Böttcher und Schneider warten damit bis gegen
Oſtern Der Ausſtand der Raffinerte-
arbeiter iſt wegen Mangel an Geldmitteln im
Sande verlaufen. Eine große Anzahl derſelben iſt
nicht wieder eingeſtellt worden, da die Direction der
Zuckerraffinerie ihren Bedarf an Arbeitskräſten bereits
gedeckt hatte. Die Rädeleführer wären ſo wie ſo
nicht wieder eingeſtellt worden.

II Halle, 10. Febr. Die hieſigen Kliniker
haben beſchloſſen, bei der mediziniſchen Fakulkät
unſerer Univerſttät einen Proteſt gegen die Zu
laſſing von Frauen an der Theilnahme am
kliniſchen Unterrichte einzureichen. Dieſer Beſchluß
wurde in einer Verſammlung mit 72 gegen 15
Stimmen gefaßt und iſt geſtern dem Dekan ge
dachter Fakultät übergeben worden. Ferner wurde
beſchloſſen, an die gleichen Vereinigungen der übrigen
deutſchen Univerſttäten das Erſuchen zit richten, ſich
dieſem Vorgehen anzuſchließen

t Weißenfels, 10. Febr. Der nationalliberale
Wahlverein in Naumburg hat für die Landtags
erſatz wahl im Wahlkreiſe Weißenfels Naumburg
Zeitz die Candidatur des Herrn von Schenken
dorf Görlitz proklamiert. Die Nationalliberalen
in Weißenfels aber haben beſchloſſen, die Wahl des
Rittergutsbeſitzers DippePlotha zu unterſtützen.
Nach den Erfahrungen der lehten Landtagswahl
dürfte es nicht zweifelhaft ſein, daß dieſe Candidatur
den Wünſchen der Wähler und der Wahlmänner
in unſerem Kreiſe am meiſten entſpricht. Daß der
Kreis Weißenfels bei der Wahl in erſter Linie ein
Wort mitzureden hat, ergiebt ſich aus dem Ver
hältniß in der Zahl der Wahlmänner. Die Kreiſe
Naumburg und Zeitz haben zuſammen 330 Wahl
männer, während der Kreis Weißenfels allein deren
340 aufzuweiſen hat.

Hötensleben, 9. Febr. Die erſchütternde
Kunde von dem Lbensende eines hochgeachteten
Mannes durchlief heute morgen unſeren Ort. Jn
verwichener Nacht hat ſich der Beſitzer des Braun
kohlenwerkes Louiſe“, K. Kanzleben, er
ſchoſſen. Derſelbe litt an hochgradiger Nervoſität,
welche Krankheit ſich noch nach dem vor etwa
Jahresfriſt erfolgten Tode ſeiner Frau erheblich
ſteigerte. Der Verſtorbene, der fünf ſchulpftichtige
Kinder hinterläßt, war ein treuer Berather ſeiner
Beamten und Arbeiter und ſorgte für dieſe mit
beſonderer Fürſorge, wovon mancherlei Wohlfahrts
einrichtungen Zeugniß ablegen.

d Pößneck, 9. Febr. Ein in tereſſanter
Jund wurde in einem der hinter Opih gelegenen
Gpeſteinbrüche gemacht, nämlich eine Anzahl foſſtler

Du von verſchiedenen Größen und Formen
ie königliche geologiſche Landesanſtalt und Berg

gkademie in Berlin ſtellte feſt, daß die Knochen von
Hyäne, Auerochſe und Rennthier entſtammen. Der
Aegirksgeologe Dr. Zimmermann in Berlin unter

Zieht die Fandſtelle einer Unterſuchung
Duderſtadt, 8. Febr. Um ſich ihres

Dienſtes zu entledigen, hatte in Lindau eine
14 jährige Dienſtmagd dem fünf Monate alten
Kinde ihrer Herrſchaft Phosphor von Streichhölzern
durch die Milchſlaſche beigebrächt. Das Mädchen
erhielt wegen verſuchten Mordes 117, Jahre Ge
fängniß. Beim Hochzeitsſchießen platzte in
Renshauſen ein altes Gewehr. Dem Schützen,
einem auf Urlaub befindlichen Soldaten, wurde
dadurch die linke Hand abgeriſſen.

Magdala, 8. Febr. Daß Oltſtedt b. M.
und Ottſtedt a. B. mitunter verwechſelt werden, iſt
wohl verzeihlich; wer hätte aber geglaubt, daß
unſer Städtchen Magdala von ſeiten der findigen

Poſt eine Verwechſelung mit der allerdings
gleichnamigen Reſidenz einer halbkultivirten afri
kaniſchen Majeſtät erleben müßte Ein auf der
hieſigen Poſtagentur am 2. d. M. eingelaufener
Brief aus Holland trug die Adreſſe: „Sr Majeſtät
dem Kaiſer von Abeſſynien in Magdala.“ Jrgend
ein Poſtbeamter, dem dieſe Adreſſe offenbar nicht
genügte, hatte hinzugefügt: „Bezirk Erfurt.“

Gandersheim, 8. Febr. Beim Schlachten
einer milzbrandigen Kuh verletzte ſich der Stellmacher
Bartmann im benachbarten Gremsheim die linke
Hand unbedeutend. Geſtern früh iſt der Mann an
den Folgen der eingetretenen Blutvergiftung
geſtorben.

Altenburg, 8. Febr. Jn der Sandgrube
bei Großeutersdorf wurden die Arbeiter Müller
aus Kayla und Löymer aus Greuda durch eine
niedergehende Wand verſchüttet.

w. Oſtlutter, 8. Febr. Durch Verfügung des
Landrathsamts zu Goslar iſt nunmehr auch der
hieſige Kriegerverein aufgelöſt, d. h. die
ihm früher ertheilte obrigkeitliche Beſtätigung ent
zogen worden, weil bei der vorjährigen Reichstags
ſtichwahl die Mitglieder des Vereins mit über
wiegender Mehrheit ihre Stimme für den ſozial
demokratiſchen Candidaten abgegeben haben und
damit als erwieſen anzuſehen iſt, daß die Voraus-
ſetzungen, unter welchen dem Vereine ſ. 3. die
polizeiliche Beſtätigung der Liebe und Treue zu
Kaiſer und Reich, in Anſehung der meiſten Vereins
mitglieder nicht zutreffen

Schraplau, 9. Febr. Auf Grube „Walthers
Hoffnung fiel der 18 Jahre alte Arbeiter Paul
Heine in ein mit ſtedend heißem Waſſer geſülltes
Baſſin. Mit ſchweren Brand wunden bedeckt
wurde er im Krankenkorbe in ſeine elterliche Wohnung
gebracht.

t Gotha, 11. Febr. Die Leiche des Erb
prinzen von Sachſen- Coburg und Gotha
traf Donnerstag Nachmittag in Coburg ein der
Herzog und der Großherzog von Heſſen befanden
ſich in demſelben Zuge. Auf dem Bahnhof waren
die Spitzen der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden,
das Offiziercorps, die Geiſtlichkeit und zahlreiche
Vertreter von Vereinen und Corporationen erſchienen,
um in dem geöffneten Wagen am Sarge des Erb
prinzen prachtvolle Kränze und Blumenſpenden
niederzulegen. Nach kurzem Aufenthalte fuhr der
Zug nach Eiſenach weiter. Während der Fahrt
durch koburgiſches Gebiet läuteten die Glocken
fämmtlicher Kirchen des Herzogthums. Der Sonder
zug mit der Leiche des Erbprinzen traf hier in
Gotha geſtern Vormittag 10 Uhr ein und wurde
auf dem Bahnhöfe von dem Herzog und der Geiſt
lichkeit empfangen. Auf dem Platze vor dem Bahn
hofe hatte das in Gotha garniſonirende Bataillon
des Jnfanierie-Reg. Nr. 95 Aufſtellung genvmmen,
welches ſich ſodann an die Spitze des Leichenzuges
ſetzte. Jhm folgten die Geiſtlichkeit, ſowie die Diener
ſchaft des verewigten Prinzen. Der nun folgende
Leichen wagen wurde von Kammerherrn und 24 Unter
offizieren escortirt. Hinter dem Leichenwagen
ſchritten der Herzog, die Fürſtlichkeiten, die Vertreter
fremder Fürſtenhäuſer und die Vertreter der Be
hörden. Auf dem Wege nach Schloß Friedenſtein
bildeten in der Bahnhofſſtraße und in der Schloß
allee Kriegervereine und Angeſtellte von Fabriken
Spalier, während im Schloßhof Schüler und Lehr
anſtalten Aufſtellung genommen hatten. An der
Kirche wurde der Trauerzug von der Herzogin und
den fürſtlichen Damen erwartet. Der Sarg wurde
ſodann zum Altar getragen, wo Generalſuperintendent
Kretſchmar die Leiche einſegnete, worauf die Herzogin
und die Prinzeſſinnen Töchter an den Sarg herantraten,

um von dem Todten Abſchied zu nehmen. Darauf
wurde der Sarg in die Gruft hinabgelaſſen. Um
12 Uhr war die Feier beendet.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Februar 1899.

Jm närriſchen Monat! Daß die über

gehen, wer dächte wohl mitten im Maskentrubel
daran! Bei den Römern war der Februar der
Sühn und Reinigungsmonat; in ihm als dem
letzten Monat des Jahres im altrömiſchen Kalender,
wurden namentlich am Feſte der Lupercalien,
Sühnungen und Reinigungen vorgenommen. Einen
gleichen Grundcharakter hatten bei den alten
Germanen die Februarſeſte, welche durch die Vor
gänge in der Natur veranlaßt wurden. Sie gaben
der Freude darüber Ausdruck, daß die Natur be
gann, ſich von der Herrſchaft der Winterrieſen zu
befreien und die ſichtbaren Zeichen ihres Waltens
zu beſeitigen. Das Chriſtenthum gab auch dieſen
Feſten einen kirchlichen Charakter, indem es dieſelben
zum Theil in das Feſt der Reinigung Marige um
wandelte. Aus dieſen altgermaniſchen Feſten iſt
nun unſer Carnevalsfeſt hervorgegangen. Man hat
das Wort Carneval mit Bezug auſ die Faſtenzeit
überſetzt mit Fleiſch. lebe wohl Dieſe Deutung
ſteht mit dem urſprünglichen Charakter der Feſte
nicht im Einklange. Die alten Germanen eut
hielten ſich bei keinem Feſte der Fleiſchſpeiſe; wie
auch bei jedem Feſte der gefeierten Gottheit Thiere
geopfert wurden. Der bekannte Germaniſt Wacker
nagel leitet wohl mit Recht das Wort Carneval
von Car nayal, Schiffswagen, ab. Die Göttin
Peratha oder Berchta verwandelte ſich anfangs
Februar aus der Wintergöttin und Spinnerin in
die Göttin der Fruchtbarkeit um und zog als ſolche
über Land und Meer. Bei den Umzügen zu Ehren
der fruchtbringenden Götter und Göttinnen des
Frühlings bildete dann ein Schiff auf Rädern den
Mittelpunkt. Das Carnevalsfeſt war alſo
urſprünglich ein Frühlingefeſt, in welchem die
Freude über die Erſtarkung des Lichtgottes zur Be
kämpfung der Wintergeiſter und die Verwandlung
der Erdgöttin an deren Stelle das Chriſtenthum
die Jungfrau Maria ſetzte zum Ausdruck kam.
Aus der Sitte, nach Abſchluß der Opferhandſung
die Häute der geopferten Thiere, in dem Glauben
an eine wohlthätige Wirkung derſelben auf den
Körper anzulegen, ſind die Vermummungen und
Verkleidungen bei Feſtumzügen hervorgegangen, die
ſich namentlich bei denen des Februar erhalten

aben.

Die Freunde des Turnvereins „Roth-
ſtein“ hier machen wir auf den heute, Sonntag,
Abend im „Caſino“ ſtattfindenden carnevali
ſtiſchen Abend dieſes Vereins ganz beſonders
aufmerkſam. Das Programm iſt ungewöhnlich
reichhaltig und mit humoriſtiſchen Piecen kräftig
gewürzt.

Dem carnepaliſtiſchen Zuge der fetzigen Zeit
hat ſich nun auch unſer HuſarenTrompeter
corps angeſchloſſen. Daſſelbe veranſtaltet unter
der Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Stabstrompeter
Pein, am kommenden Montag Abend in der
„Reichskrone“ ein großes carnevaliſtiſches
Conzert, bei dem u. A. zu Aufführung gelangen
„Der Draum eines Kapellmeiſters“, Humoreske von
Mückenberger, ſowie „Eine Conzertprobe der Klein
Grimmelshauſener Badekapelle“ von Rudloff. Die
hierbei Mitwirkenden erſcheinen in entſprechendem
Koſtüm. Freunde des Humors machen wir auf
dieſes vielverſprechende Conzert auch an dieſer Stelle
aufmerkſam.

Km. Geſtern Abend wurde von hier aus in
nordweſtlicher Richtung ein Schadenfeuer be
obachtet. Wie verlautet, ſtand in Dörſtewitz
ein Schuppen in Flammen.

Ueber das Project der Anlage einer elek
triſchen Centrale für unſere Stadt iſt am Frei
tag vom Magiſtrat Beſchluß gefaßt worden. Die
Vorlage geht nunmehr dem Vorſteher der Stadt
verordneten Verſammlung zu, der ſie demnächſt zur
Kenntniß des Collegiums bringen wird.

Jm Hausgrundſtück Neumarkt Nr. 17/18
fand am Donnerstag Abend ein Stubenbrand
ſtatt, der glücklicherweiſe noch im Entſtehen entdeckt
und von den Hausbewohnern unterdrückt wurde,
ehe er erheblichen Schaden anrichten konnte. Das
Feuer iſt in dieſem Falle durch eine Petroleum
lampe, die ein kleiner Knabe auf den Fußboden
fallen ließ, entſtanden.

Jn der Schmaleſtraße trabte geſtern Nach
mittag ein aus ſeinem Stalle entlaufenes Pferd der
Geiſel zu, wurde aber dort durch einen mit ſeinem
Wagen an dem Steckner' ſchen Fabrikgebäude
haltenddn Geſchirrführer zum Stehen gebracht und
an ſeinen Eigenthümer abgeliefert.

Aus den Kreiſen Kuerſurt und Merſehnrg.
s Lützen, 9. Febr. Beim Waſchen drang dem

Dienſtmädchen Anna Herzog eine verſehentlich nicht
aus der Wäſche entfernte Nähnadel tief in die
rechte Hand, ſo daß es dem hinzugezogenen Arzte

müthigen Carnevalsbeluſtigungen, die mannigfachen nicht gelang, dieſelbe zu entfernen. Infolge der ſich
Faſtnachtsgebräuche auf alte religiöſe Feſte zurück ſteigernden Beſchwerden iſt die Genannte in die



Klinik zu Halle aufgenommen worden, wo die
Entfernung unter Zuhilfenahme der Röntgenſtrahlen
erfolgen wird.

g. Delitz a. B., 9. Febr. Anfang dieſer Woche
wurde, wie alljährlich, den zahlreichen Arbeitern
und Arbeiterinnen der v. Zimmermann ſchen Güter
durch Rückgabe der im vergangenen Jahre einge
zahlten Krankenkaſſenbeiträge noch eine nachträgliche
Weihnachtsfreude bereitet. Für jede Perſon betrug
dieſe freſwillige Rückzahlung ungefähr einen Wochen
lohn, für den Geber jedoch den anſehnlichen Betrag
von ca. 4000 Mark. Kurz vorher erhielt eine
größere Anzahl langiähriger, würdiger und be
dürftiger Arbeiter deſſelben Herrn Unterſtützungen
von je 10 bis 40 Mark aus einem Legate gezahlt,
welches Herr v. Z. gelegentlich ſeiner ſilbernen
Hochzeit geſtiftet hatte. Aus dieſer für das Wohl
der Arbeiter gegründeten Stiftung gelangten gegen
1000 Mark zur Auszahlung. (Hall. Zta)

Mücheln, 10. Febr. Bei der heute ſtatt
gehabten Ergänzungswahl für unſer Stadtverord
netencolleguum wurden Herr Landwirth Hermann
Meiſter an Stelle des verſtorbenen Zimmermeiſters
Kauß und der Tiſchlermeiſter Carl Wünſch an
Stelle des zum Magiſtratsaſſeſſor ernannten Herrn
Eduard Leißring gewählt.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 12 Febr. Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, ſehr windiges,
mildes Wetter mit Regenfällen. 13. Febr. Wechſelnd
bewölktes, mildes und windiges Wetter mit Regen
fällen

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 12. Febr. bis Freitag den 17. Febr.
Sonntag Nachmittag „Precioſa“. Abends „Mignon“
Montag „Walküre“. Dienſtag „Matthias Gollinger“.
Mittwoch „Mignon“. Donnerstag „Orpheus in der
Unterwelt“. Freitag „Die Räuber“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 13. Febr. bis Sonnabend den 18. Febr.
Neues Theater. Sonntag „Der Bärenhäuter“.

Montag „Der Ring des Nibelungen“. I. Das Rheingold“.
S Dienſtag Der Ring des Nibelungen“. II. „Die Walküre“.

Mittwoch „Die beiden Schützen“. Hierauf: „Maskenball
Bilder Donnerstag „Die goldene Eva“. Freitag
Der Ring des Nibelungen“. III. „Siegfried“. Sonnabend
„Romeo und Julia“.

Altes Theater. Sonntag Nachmittag „Die ſieben
Raben Sonntag Abends „Fuhrmann Henſchel“. Montag
„Jm Fegefeuner“. Dienſtag „Die ofſicielle Frau“
Mittwoch „Rahab Donnerstag „Der Bettelſtudent“.
S Freitag „Fuhrmann Henſchel“. Sonnabend „Der
Oberſteiger“-

Carola Theater. Sonntag „Der Hochſtapler“.
D

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 9. Februar 1899.

In heutiger Sitzung des hieſigen Schöffengerichts kamen
folgende Strafſachen öffentlich zur Hauptverhandlung.

Die Frau des Buchhändlers Johann Z. in Leipzig
war durch den Lehrer Möckel in Dürrenberg beſchuldigt, die
ſchulpflichtige Johanne Dietrich beim Kaufmann Robert
Strümpel zu Porbitz ohne triftigen Hinderungsgrund und
ohne ausreichende Entſchuldigung am 3. v. Mts. am Schul

veſuche behindert zu haben, und hatte deshalb auf Grund
des S 6 der Regierungs Polizeiverordnung vom 18. Dez. 1895
in der Faſſung der Verordnung vom 23. April 1897
Amtsbl. S. 161 eine polizeiliche Strafverfügung über
3 Mark Geldſtrafe oder 12 Stunden Haft zugefertigt er
halten. Gegen dieſe vorläuſige Straffeſtſetzung iſt rechtzeitig
Widerſpruch erhoben und auch gerichtliche Entſcheidung an
getragen worden. Der Gerichtshof erkannte nach der Be
weisaufnahme dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend
auf koſtenloſe Freiſprechung der Angeklagten.

9) Die Dienſtmagd Anna K. zu Weßmar, geboren dort
ſelbſt am 27. Juni 1877, noch unbeſtraft, war des Dieb
ſahls aus 98 242, 247 St.-G B. angeklagt. Sie iſt be
ſchuldigt am 4. September 1898 zu Burgliebenau ihrem
damaligen Dienſtherrn Rittergutsbeſitzer Schwarzburger ver
ſchiedene Speiſen und Getränke in der Abſicht rechtswidriger
Zueignung weggenommen zu haben. Die Verhandlung, die
bereits einmal vertagt worden war, hat ergeben, daß nicht
gemeiner Diebſtahl, ſondern nur Uebertretung des 8 370
Nr. 5 des St.G.B. vorlag und wurde die Angeklagte dem
nach wegen Entwendung von Nahrungs- und Genußmitteln
von geringem Werthe zum alsbaldigen Verbrauche zu einer
Geldſtrafe von 20 Mark oder im Falle des Unvermögens
zu 4 Tagen Haft verurtheilt. Von Amtsanwalt war auf
eine Woche Haft zu erkennen beantragt worden.

3) Der am 28. Dezember 1869 zu Freyburg a. U.
geborene hier wohnhafte Handarbeiter Guſtav H. hatte
wegen polizeiliche Strafverfügung Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Derſelbe war durch
Anzeige des Arbeiters Kleinert und des Geſchirrführers
Schenk von hier, beſchuldigt, am 16. Dezember v. Jahres
gegen 7 Uhr abends hierorts in der Burgſtraße dadurch
groben Unfug verübt zu haben, daß er den Arbeiter Kleinert
und den Geſchirrführer Schenk einen Stock vor die Beine
gehalten hat, daß dieſelben darüber gefallen ſind, und als
dann durch lautes Schimpfen und Schreien in ungebühr
licher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben. Der
Antrag hatte jedoch keinen gewünſchten Erfolg, denn das
Urtheil lautete ebenfalls wie die polizeiliche Straffeſtſetzung
auf 6 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Haft. Hierzu kommen
noch die Koſten des Verfahrens, die der Verurtheilte ver
pflichtet iſt, zu erſetzen.

4) Von der Beſchuldigung der Ruheſtörung und Ver
übung groben Unfugs wurde der Former Otto T. früher
hier, jeht in Schönau bei Chemnitz aufhältig, freigeſprochen.
Derſelbe hatte nach Anzeige des Polizei-Sergegnten Müller

hier am 10. Juli v. Jahres frühmorgens gegen 2 Uhr auf
der Halleſchenſtr. mit Schloſſergeſellen Hermann Sch. hier
durch lautes Schreien und Ablegen von Kleidungsſtücken
ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt und groben
Unſug verübt, und deshalb von der PolizeiVerwaltung auf
Grund des 8 360 Nr. 11 St. G. B. eine Strafverfügung
über 6 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Haft zugeſtellt be
kommen, wogegen er Widerſpruch erhoben und auf gericht
liche Entſcheidung angetragen und darauf dieſen freiſprechenden

Erfolg erzielt hat.
5) Auf die von der Strafkammer in Halle an das

Schöffengericht hierher überwieſene Anklage des erſten
Staatsanwalts am Landgericht in Halle S. hatte ſich der
Schulknabe Franz K. von hier zu verantworten, Derſelbe,
hierorts am 17. März 1885 geboren und noch unbeſtraft,
iſt angeklagt, am 23. November v. J. hier einen Gymna
ſiaſten durch mehere Schläge mit einem zugeklappten Taſchen
meſſer in das Geſicht vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben und zwar mittels eines gefährlichen Werkzeugs.
Vergehen gegen 88 223, 223 a, 56, 57 St.-G.B. Er wurde
der Körperverletzung ſchuldig befunden. Der Gerichtshof
erkannte, nachdem der Amtsanwalt 10 Mark Geldſtrafe oder
2 Tage Gefängniß beantragt hatte, auf einen Verweis.

Gerichtsverhaudlungen.
Köslin, 7. Febr. Die Strafkammer in Köslin

verurtheilte den früheren Gemeindevorſteher Weylandt
aus Technow im Kreiſe Schivelbein wegen Wahlfälſchung
nach S 108 des Strafgeſetzbuches zu zwei Monaten Gefäng
niß Er hatte als Wahleommiſſar bei der letzten Reichs
tagswahl liberale Stimmzettel für konſervative umgetauſcht

Plauen, 8. Febr. Achtzehn hieſige Fleiſcher
meiſter, welche ſchwefelige Säure enthaltendes Preſerve
ſalz verwendet hatten, um dem gehackten Rindfleiſch eine
ſchöne rothe Farbe zu erhalten, wurden geſtern vom hieſigen
Landgericht wegen Verfälſchung von Nahrungs
mitteln und deren Verkauf nach 8 10, 1 und 2 des
Nahrungsmittelgeſetzes zu empfindlichen Geldſtrafen ver
urtheilt: drei haben Geldſtrafen in Höhe von 120 Mark,
zehn von je 100 Mark und fünf von je 70 Mark zu be
zahlen. Außerdem wurden fünf Männer, welche Konſervier
Ungsmittel an die Fleiſcher verkauft hatten, wegen Beihilfe
zu 340 Mark bezw. 60, 40 und (zwei Augeklagte) 20 Mk.
verurtheilt. Die Verwendung des Salzes ſei erfolgt, um
dem Hackfleiſch die friſche rothe Farbe zu wahren und den
Säureprozeß hinauszuſchieben, bezw. dem Hackfleiſch den
Anſchein einer beſſeren Beſchaffenheit zu geben. Die Fleiſcher
hätten ſolches Fleiſch verkauft unter Verſchweigung dieſes
Umſtandes.

Vermiſchtes.
(Nilitäriſche Erinnerungen an Caprivi)

werden in der „Weſerztg.“ veröffentlicht: Aus der Zeit,
da er Regimentscommandeur des 78. Regiments in Emnden
war, wird folgendes Zeugniß ſeiner kavalieren Auffaſſung
des Offizierſtandes nitgetheilt: Ein Stabsoffizier
bemangelte, daß ſich die verſchiedenen Dienſtgrade neuerdings
im Wirthshauſe u. ſ. w. zu intim durcheinander miſchten.
Das ſei doch ſrüher anders geweſen. Darauf Caprivi mit
etwas hochgezogenen Braunen: „Früher“ Ja, mein beſter
Herr Major, was verſtehen Sie unter „früher“ Gehen wir
z. B. bis zur Zeit Friedrichs des Großen zurück. Damals
trugen alle Offiziere eines Regiments vom Kornet bis zum
Commandeur genau dieſelbe Uniform, ohne irgend ein Ab
zeichen. Jnnerhalb des Regiments wußte ja jeder: Der
iſt Leutnant, der iſt Capitän. Kamen aber Oſſiziere ver
ſchiedener Regimenter zuſammen, ſo konnten ſie einander
nicht anſehen, welchen Grad ſie bekleideten. Sie verkehrten
als Kameraden durcheinader und das ging, weil ſie alle
Leute von vornehmer Geſinnung waren.“ Die „Weſerztg.“
fügt hinzu Heute wird davon geredet, auch an den Mänteln
der Offiziere Gradabzeichen anzubringen. Derſelbe Major
ſtellte eines Tages Behauptungen auf, betreffend Jnhalt
und Faſſung einer beſtimmten Stelle der ſoeben heraus
gegebenen ehrengerichtlichen Beſtimmungen und ließ ſich
auch durch Caprivis Berichtungen nicht belehren, bis Caprivi
erklärte: „Diesmal, mein lieber Herr Major, müſſen Sie
mir ſchon Recht geben; ich weiß genau, was darin ſteht
und wie es gemeint iſt, denn ich ſelbſt habe dieſen Ab
ſchnitt der ehrengerichtlichen Beſtimmungen redigirt.“
Eines Tags ſprach er ſeine Freude aus, wieder ein aetives
Truppencommando zu haben. „Dort in Berlin, im
Miniſterium, bin ich ja eigentlich nur ein halber Offizier.
Habe ich doch gar“ er ſprach ſelbſtverſtändlich halb im
Scherze „auf die Verfaſſung ſchwören müſſen.“ Und
derſelbe Mann wurde 16 Jahre ſpäter Kanzler des deutſchen
Reiches berufener Hüter der Verfaſſung. Beſonders
wird hervorgehoben, daß Caprivi die Soldaten zu „nehmen“
wußte und das Loben zu richtiger Zeit verſtand. Der
Parademarſch ließ als Caprivi die Führung übernahm,
manches zu wünſchen übrig; ſchließlich aber klappte er ſo,
daß es undenkbar war, er könne jemals mißlingen. „Noch
ſehen ich,“ ſchreibt der Gewährsmann der „Weſerztg.“, „den
Oberſt v, Caprivi, wie er nach dem Vorbeimarſch vor dem
greiſen Kaiſer Wilhelm herangeſprengt kam und dem
Regiment eine Kußhand zuwerſend, mit ſchallender Stimme
rief „Der Parademarſch zum Küſſen

(Grauſiger Fund.) Man meldet aus Poſen:
Die Leiche des ſeit dem 6. d. Mts. vermißten Buchdruckerei
beſitzers Franz Chociteszynsk wurde in dem Cybina
Fluſſe aufgefunden. Die Leiche war durch Meſſerſtiche
ſchrecklich verſtümmelt Nach amtlicher Feſtſtellung iſt ein
Raubmord ausgeſchloſſen, da alle Werthgegenſtände bei der
Leiche vorgefunden wurden.

(Zu der Beiſetzung des früheren Reichs
kanzlers Grafen Eaprivi) hatte der Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe den Staatsminiſter Grafen Poſadowski
mit ſeiner Vertretung beauftragt. Erbprinz Philipp Ernſt
zu Hohenlohe Schillingsfürſt, deſſen Anweſenheit irrthüm
lich gemeldet wurde, war nicht zugegen

Kaiſerliches Geſchenk.) Der Kaiſer und die
Kaiſerin haben dem in Jeruſalem arbeiteden Krankenhauſe
der Kaiſerswerther Diakoniſſen die Einrichtung für den
Operationsſaal, welche bereits unterwegs iſt, geſtiftet und
die Koſten der Einführung der Waſſerleitung in dieſem
Saale bewilligt.

(Ehedrama.) Jn der Nacht zum Freitag ſprang
in Köln die Frau eines Offiziers von der Schiffs
brücke in den Rhein, worauf ſich ihr Ehemann, ein
Oſſizier vom Deuhtzer Pionierbataillon, gleichfalls in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht über das Geländer hinweg in den Strom
ſtürzte. Der Offizier ertrank, während die Rettung der
Dame gelang. Es handelt ſich nach dem „Berl. LocAnz.“
um den Hauptmann Hammerſtein, der mit ſeiner Frau

von einer Kölner Feſtlichkeit heimkehrte. Als die Fran
gerettet war, verſuchte ſte mit Gewalt ſich den Händen der
Brückenbeamten zu entringen und erneut einen Selbſtmord
verſuch zu vollführen. Die Beamten verhinderten dieſes
und ſchafften die Frau ins Hoſpital, woſelbſt ſie jede Aus
kunft über den Vorfall verweigert. Man glaubt, daß Eifer
ſucht die Veranlaſſung gegeben habe.

(Frau Jda Freiligrath) geb. Melos iſt in Lon
don am Montag nach dreiwöchigem Krankenlager in ihrem
89. Lebensjahre geſtorben. Die jetzt Verſtorbene hat
ihren Gatten, den 1876 verſtorbenen Dichter Ferdinand
Freiligrath, um faſt 23 Jahre überlebt. Sie war ebenfalls
Mtterariſch thätig und zeichnete ſich als geſchmackoolle
Ueberſetzerin engliſcher Dichtungen aus.

Wegen Falſchmünzeret) wurden in Charlotten
hof (Overſchleſien) die Gebrüder Schloſſer Whylezol nebſt
Genoſſen verhaftet. Die Falſchmünzer hatten ſeit 1894
ſalſche Fünſzigpfennigftücke angefertigt und in Oberſchleſten
verausgabt. Jn Gießpfannen iſt eine Menge Zinn vor
gefunden.

(Schiffsunfälle.) Der deutſche Kreuzer
„Zazelle“ rannte am Donnerstag während ſeiner Ab-
nahmeprobefahrt in der Außenföhrde bei Stollergrund den
däniſchen Dampfer „Ellida“ an, welcher geſunken iſt. Die
Mannſchaft wurde von der „Gazelle“ gerettet und nach
Kiel gebracht. Die „Gazelle“ erlitt bei der Kolliſton un
weſentliche Beſchädigungen, wenige Platten am Bug ſind
eingebeult. Das geſunkene Schiff liegt 18 Seemeilen von
Land in 20 Meter Tiefe. Der Dampfer „Aragonta
von der Hamburger Packetfahrt Geſellſchaft, welchen die
Antwerpener Red Star Line gemiethet hatte, iſt nach der
„Köln. Volksztg.“ Donnerstag mittag ſchwer beſchädigt in
Antwerpen angekommen. Er hat wegen der Stürme auf
dem Ocean ſchwere Beſchädigungen erlitten. Ein Mann
von der Beſatzung Namens Fels fehlt. Ein großer Theil
der Güter iſt verloren gegangen

Eine furchtbare Exploſion) fand am Freitag
zu Hamburg im Metallgeſchäft von Franck Sohn in der
Straße bei den Hütten beim Umpacken alter Patronen
und Zündhütchen ſtatt, wobei die Geſchäftsräume verwüſtet
und c Arbeiter Adolf Mönckeberg lebensgefährlich verletzt
wurde.

(Andrée's Ende Die „Ruſſiſche Telegraphen
Agentur“ meldet aus Krasnojark: Der Goldminenbeſitzer
Monaſtyrſchin erhielt hier einen Brief des Jnhalts, Tunguſen
hätten am 15. Januar dem Polizeiſchef mitgetheilt daß ſie
am 7. Jan. zwiſchen Komo (2) und Pit im Jeniſſeibezirk
150 Werſt von dem Sawinſchen Goldgebiet, eine Art Hütte
aus Stoff und Tauwerk in der Art eines Ballons gefunden
hätten nicht weit davon hätten drei menſchliche Leichnahme-
einer mit gebrochenem Schädel, und rings herum zahlreiche
ihnen (den Tunguſen) unbekannte Jnſtrumente gelegen. Der
Polizeichef iſt, wie der Brief weiter beſagt, ſofort abgeveiſt,
um die Sache zu unterſuchen. Man vermuthet, daß es ſich
um den Andrée'ſchen Ballon handelt.

(Zu dem Luſtmorde in Lille,) über den wir
geſtern Mittheilung machten, wird der „Köln. Ztg noch
berichtet. Der Schüler Foveau war ſeit einigen Tagen
verſchwunden. Der Pförtner entdeckte ſeine verſtümmelte
Leiche im Sprechzimmer der Anſtalt in einen Sack einge
ſchloſſen und in eine Kiſte eingezwängt. Ein daneben
liegender Brief enthielt die Worte: „Klagt nicht alke au,
einer nur iſt der Schuldige!“ Der Unterſuchungsrichter
ließ ſämmtliche 40 Lehrer der Anſtalt dieſen Satz ſchreiben
Einer der Brüder der chriſtlichen Lehre weigerte ſich. Als
er der Leiche gegenübergeſtellt wurde, ſiel er auf die Knie
und rief Jch bitie alle um Verzeihung, aber ich bin un
ſchuldig! Er wurde verhaftet. Sein Name iſt Jſai Amet,
ſein Brudername Flavien. Später wurden noch weitere
fünf Brüder der chriſtlichen Lehre verhaftet, da ſie
im Verdacht ſtehen, an der Grmordung des Schülers Foveaun
betheiligt geweſen zu ſein. Die Anſtalt iſt nach wie vor
von der Gendarmerie beſetzt, da man weitere Kundgebungen
befürchtet. Nach Meldung des Wolffſchen Telegraphen
bureaus habe der Angeſchuldigte bisher jedes Geſtändniß
verweigert. Fünfundzwanzig Perſonen ſeien wegen Ruhe
ſtörungen verhaftet worden. Man befürchte für Sonnabend,
den Tag der Beerdigung des ermordeten Schülers, eine
Wiederholung der Kundgebungen

(Frecher Diebſtahl.) Freitag Nacht wurde vom
Grabe des verſtorbenen Grafen Caprivi die Quaſten von
den von dem Kaiſer und dem König von Sachſen geſpendeten
Kränzen geſtohlen. Man nimmt an, daß die Diebe von
außerhalb ſind und nicht aus Skyren.

(Unmenſchlichkeit eines Bruders.) Aus
Seitenſtetten in Niederöſterreich wird berichtet Der
GendarmerieWachtmeiſter Wemmer und Poſtenſührer Gemper
hörten am Montag gelegentlich ihres Patrouillenganges
aus dein Hauſe des Bauers Rußmayr in Großweinberg ein
Jammern und Stöhnen und verlangten vom Beſitzer des
Hauſes hierüber Auskunft; er führte ſie nach längerer
Weigerung in den Ziegenſtall, wo ſich den Sicherheitsorganen
ein ſchrecklicher Anblick darbot. Die Schweſter der Bauer
gutsbeſitzerin lag in einem mit Brettern verſchlagenen
dunklen Raume, über und über mit Schmutz bedeckt und
ſtöhnte laut wegen heftiger Schmerzen. Wie erhoben wurde,
befindet ſich die Unglückliche ſchon ſeit fünf Jahren in dieſem
erbarmungswürdigen Zuſtande; ihre Lagerſtätte bildete ein
Bündel Stroh, und das Eſſen wurde ihr wie den Haus
thieren verabreicht. Selbſtverſtändlich wurde ſofort Sorge
getragen, daß die Unglückliche welche erblindet und gänzlich
verkrüppelt iſt, in beſſere Pflege gebracht werde. Der un
menſchliche Bauer wird ſich vor Gericht zu verantworten
haben.

Ein kulturhiſtoriſcher Feſtzug) ſoll im Mat
d. J. in St. Gallen zum erſten Male veranſtaltet werden.
Hauptzüge aus Scheffels „Ekkehard“ werden dabei als
hiſtoriſche Bilder vorgeführt werden; im Ganzen ſollen 22
Gruppen von mehr als 1500 Perſonen dargeſtellt werden
Eingeleitet wird der Zug durch eine Allegorie, den Sieg
des Frühlings über den Winter, und eine Schlußgruppe
auf dem Exerzierplatze ſoll ſämmtliche Theilnehmer, Wagen
und Geſpanne zu einem großartigen Geſammtbilde zuſammen
faſſen. Mit ſolchen Feſtzügen, die in Zukunft alljährlich
im Mai abgehalten werden, will man den idealen Sinn im
Volke, Verſtändniß und Pielät für die Landesgeſchichte heben
Der Plan zu dieſem erſten Feſtzuge iſt von hervorragenden
Hiſtorikern und Künſtlern entworfen.

(Die Pariſer Weltausſtellung) wird ohne
„Clon“ bleiben Dieſe bedeutſame Nachricht kommt ſoeben
aus Paris. Die jahrelange Gedankenarbeit ungezählter
Tauſende aller Nationalitäten war alſo umſonſt, vergebens
das Sorgen, das Tüſteln all jener Leute, die da meinten
es müſſe auch dieſes Mal für den Pariſer Welt Jahrmarkt
etwas Außerordentliches, Verblüſfendes, nie Dageweſenes
gefunden werden. Der Veranſtalter der Pariſer Weltaus-
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Kellang wollen ſich ohne „Clou“ diesmal behelfen der
Eſel Thurm ſoll keinen Nachfolger erhalten.
in den leiteden Kreiſen darüber einig geworden, daß die
Ausſtellung bereits ſo viel ernſtes Sehenswer
ehrendes bieten wird, daß es überflüſſig erſcheint, den Ge
ſanmteindruck mit irgend einer Verrücktheit
die nichts als dem Senſationskitzel dient.

(„Verein abſtinenter Studirender.“) An der
ein „Verein abſtinenterBerliner Univerſttät hat ſich ein

Studirender“ konſtituirt; er bekämpft, wie
Statuten heißt, vom geſundheitlichen, ſittlichen und volks
wirthſchaftlichen Standpunkt aus den Alkoholgenuß als
„Ucſache ſchwerſter Schädigung des Einzelnen
ſammtheit in Bezug auf geiſtiges und materielles Wohlbe

Die Herren tagen allerdings merkwürdigerweiſeſinden.“
in einem Bierreſtaurant.

Ein Volk, das nicht bis drei zä
iſt eine Neuheit in der Völkerkunde. Ein
don Hunt, Mitglied der großen von England enſſandten
und noch unterwegs befindlichen ethnologiſch
in der Torresſtraße zwiſchen Auſtralien und
entdeckt und bewohnt dort die Gruppe der
In ſeln. Dieſe Menſchen kennen nur zwei Zahlen, nämlich
e et gleich 1 und neis gleich 2. Statt d
Miurray Inſulaner zweieins (Heizvetat), ſür
(geisneis). Darüber hinaus müſſen die Gliede
ichen Körpers zur Zahlbezeichnung herhalten
Jaſulaner fangen am kleinen Finger der linken Hand zu
Zählen an, dann kommen die übrigen Finger, dann das
Handgelenk, der Ellbogen, die Achſelhöhle, die
Grube über dem Schlüſſelbein, das Bruſtb
weiter in umgekehrter Ordnung am rechten Arm hinunter
Bis zum kleinen Finger der rechten Hand.
A1, und nun kommen noch die zehn Zehen
ſo daß man bis 31 zählen kann. Darüber
das Naturvolk nur den Begriff viel (gatre).
höchſte Zeit, dieſes merkwürdige Zählſyſtem zu unterſuchen
nd für die Wiſſenſchaft feſtzuhalten, da jetzt auf den Jnſeln
vereits die engliſchen Zählwörter allgemein
Lommen

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die „Neue Muſike Zeitung“ (Stuttgart, Carl

Grüninger), ein Batt, das als unentbehrliches Vade
mekum, als ſicherer Führer durch das weite Reich der
Tonkunſt jedem Muſikintereſſenten warm empfohlen ſein
mag, bringt im letzten Quartal eine Fülle intereſſanten
Stoffes aus allen einſchlägigen Gebieten, zumeiſt in Form
von geiſtvollen Aufſähen erſter Federn, ferner Biographien
von Componiſten, Virkuoſen, Sängern und Sängerinnen
mit deren treuen Porträts, Erzählungen und Humoresken,
fritiſche Beſprechungen über neue Darbietungen im Opern
hauſe, im Conzertſaale, auf dem Bücher und Muſikalien-
nmiarkke, in jeder Nummer auserleſene Texte für Liedercom
poniſten, Notizen aus dem Muſikleben der Gegenwart,
heitere Anekdoten, endlich 24 Seiten Muſikbeilagen, beſtehend
aus werthvollen Klavierſtücken, ſtimmungsvollen Liedern,
Duos und Trios für Violine, Cello und Klavier. (Preis
vierteljährlich Mk. I. Die Verlagshandlung ſendet
Probenummern auf Verlangen gratis und franko.
e

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Halle, 10. Febr. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer

Auszug 27,25 bis Mk. Weizenmehl 00 23,50 bie
24,50 Mk. Weizenmehl 0 21,50 bis 32,50 Mk. Roggen
mehl O 22,50 bis 28,265 Mk. Roggenmehl 0/1 21,50 bie
22,50 Mk. Futtermehl 13, bis 14 Mk. Roggenkleie
10,50 bis 11,10 Mk. Weizenkleie 9,85 bis Mk.
Weizenſchale f. 9.35 bis Mk Haidemebl 30, M.

Reklametheil,
Sefclemstoſtteen

u

direct aus der Fabrik
Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“.

Braut-, Fall- wnal Gesellsehaftskleider,
BlIousen, wni wndl Damassée.

Reichhaltiges Muſterlager bei

Frau Bertha Naumann,

Man iſt ſich

thes und Be

zu ſchädigen,

es in ſeinen

und der Ge

blen kann,)
ſolches wurde

en Expedition
NeuGuinea
Murray

rei ſagen die
vier zweizwei
r des menſch
Die Murray

Schulter, die
ein und dann

Dies ergiebt
an die Reihe,
hinaus kennt

Es war die

in Gebrauch

Die Wirkung
des ruſſiſchen Knöterich!

Herrn B. Weidemanm in Lebenburg a. Harzg
Es wird Jhnen gewiß nicht unlieb ſein wenn ich Jhnen

den Erfolg des von Jhnen bezogenen Thees vom letzten
Winter nach 60tägigem Gebrauch mittheilen will. Mein Leiden
beſtand aus einem heftigen Huſten mit oöſterem Blutauswurf,
kaltem Fieber, Appetitlvſigkeit, zunehmender Schwäche, Ab
magerung, Schlafloſigkeit, Ekel, Stechen auf der Bruſt und
Rücken, Brennen und Kitzeln im Kehlkopf und Schlund,
Müdigkeit, Nervoſität. Zwei hervorragende Aerzte, die mich
behandelten, haben mir nach Gebrauch verſchiedener Medifa
mente endlich erklärt, mir nichts mehr geben zu können als
Schlafpulver und ſo mir jede Hoffnung auf Geneſung ge
nommen. In dieſer verzweifelnden Lage wendete ich mich an
Jhre Adreſſe und habe nach Gebrauch des Thees innerhalb
I4 Tagen wieder prächtig geſchlafen ſowie auch wieder Appetit
erhalten und war frei von Fieber. In 30 Tagen war Kehl
kopf und Hals frei in 40 Tagen war die leßte Spur von
Huſten und Auswurf weg. Nach beendigter Kur von 60 Tagen
ließ ich mich von zwei jungen Aerzten, je für ſich, gründlich
unterſuchen. Jeder hat ſich dahin ausgeſprochen, daß meine
Lunge ſehr gut ausgeheilt ſei, aber gegen äußere Einflüſſe
müſſe ſie, weil ſie eben doch empfindlich ſorgfältig geſchützt
werden. Aus dieſem Grunde möchte ich dieſen Winter noch
mals 10 Packete von Jhrem Thee gebrauchen, um einer
vielleicht drohenden Gefahr des Rückſchlags vorzubeugen
und erſuche Sie deshalb mir 10 Packete zu ſchicken. Da ich
ſchon oft Gelegenheit hatte, Jhren Thee und zwar mit Er
folg zu empfehlen, indem ich öfter den Thee verſuchen ließ
wegen des angenehmen Geſchmacks, auch die Proſpekte
(Güchlein), welche ich im Beſitze hatte, hergegeben, ſo wäre
es mir lieb, wenn Sie mir wieder einige zuſenden würden,
um damit Gebrauch machen zu können. Sollte ſich ein
Kranker direct an mich wenden wollen, ſo bin ich gerne
bereit Auskunft zu ertheilen. Richarci VI. Wein
gärtner u. Landwirth in Fl. bei H.

NB. Genaue Adreſſe wird auf Wunſch gern mitgetheilt

Wiunzerge n.
Sür dieſen Theil übernimmt die Redaction

Kem Publikum gegenüber keine Veranwortung

FamilienNachrichten.
TWodes-Amzelge-

Freitag Abend 10 Uhr verſchied nach
kurzem aber ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwieger
nd Großvater, der Handarbeiter

Ale. Wiüselnel,
in ſeinem 44. Lebensjahre

Um ſlilles Beileid bitten
die trauernden H terblieben

Heute Nacht 3 Uhr entſchlief ſanft
nach kurzem Krankenlager unſere liebe
Schwieger u. Großmutter, Schweſter,
Schwägerin und Tante, Frau verw
Fleiſchermeiſter

Amalis Reinhardt
geb. Taude,

in Alter von 80 Jahren.
Beileid bitten

im Namen der Hinterbliebenen

Um ſtilles

A. Mattern u. Sohn-
Merſeburg, den 11. Februar 1899.
Die Beerdigung findet Dienſtag

I Nachmittag 4 Uhr von Oberbreiteſtr.
Nr. 3 aus ſtatt.

e

Freitag Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach
kurzem aber ſchweren Leiden unſere liebe
Kleine II. Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Die tiefbetrübten Eltern
Otto Zschäge und Frau.

Aen Freunden und Bekannten zur Nach
wicht, daß geſtern Morgen 5 Uhr der Sattler

hülfe Dmnil Rössler nach kurzem aber
weren Leiden verſchied.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Th. Zeidller- Sattlermeiſter,
und ſein College.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
2 Uhr ſtatt.

h

P an n I.
Für die überaus zahlreiche Theil

l ahme beim Begräbniß unſerer lieben
Eniſchlafenen

Johanna Backhaus
Gegen hiermit ihren tiefgefühlten Dank

die t ernden Hinterblieb en.

—-2

Arntliche
Zekanntmachung.

dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be
et die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller

feinen Beſtellfahrten Packete ohne
angabe zur Abgabe und Weiterbedertng an die Poſtanſtalt übergeben werden

en. Ferner iſt es geſtattet, durch un
des rte, den Poſtboten zu übergebende oder
d die Brieſkaſten eingzuliefernde Beſtell
reiben oder Beſtellkarten die Abholung der
Sezeichneten Sendungen aus der Wohnung bei
Keſtger Poſtanſtalt zu beantragen.

e karifmäßige, an den Packetbeſteller ſo
h zu entrichtende Einſammlungsgebühr be
t für jede Packetſendung ohne Rückſicht auf
Seren Gewicht 10 Pf.

Kaiſerliches Poſtamt.

Im Namen des Königs!
Karl Voigt. z. Z. hier in Haft, geboren

S Leipzig, evangeliſch, wegen Körperverletzung
hat das Königliche Schöffengericht zu Merſe
burg in der Sitzung vom 26. Januar 1899,
an welcher Theil genommen haben

von Borcke, Amtsgerichtsrath, als Vor

Teichmann, Oekonom,
94) Putzer, Amtsanwalt, als Beamter der

n Angeklagten
M Rechtskraft je einmal in den beiden hieſigen

Localblättern bekanntzumachen.

r en Neſtrſere tet
Schutzbezirk Maßſtlan im Schlage V an der

h NMerſeburg-Ermlißer Straße, Montag den

mütglied, der Turner

Sattler int Röseler,
Sanft ruhe seine As che!

Die Beerdjgung findet Montag Nachmittag 2 Uhr vom
Krankenhause aus statt.

Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich
Beerdigung zu betheiligen.

Jn der Strafſache gegen den Arbeiter

am 31. Juni 1858 zu Kleinzſchocher bei
litzſcher Wehricht,

Nuteholz: 49 Eſch. u. Rüſt.ſitzender,

2) Teichmann, Kaufmannn, als Schöffen Kern
gel.

Staatsanwaltſchaft,
5) Arndt, Aſſiſtent, als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt, daß der Angeklagte der
Körperverletzung mittelſt gefährlichen Werk

Ah gemeiner Tarn- Verein
Am 10. d. M. früh 5 Uhr verstarb plötzlich unser Vereins-

sich an der
Der Vorstand

lolgauctton
d Königl. Oberförſterei Schkeuditz

el. Merſeburg aus Hohendorfer und Göh

Mittwoch den I. Vebruar,
vormittags 9 Uhr.im Krampf's Gaſthof zu Menſchan.

2 Erl. 0,6 Fm.; 16 Hdt. RüſternStangen
IV. Cl. 0,8 Hdt. Hammerſtiele; 6 Hdt.

Brennholz rm 140 Stangen S 1400
Reiſig 20 Dornen in Haufen, à 4rm.
Ich bitte das Holz vorher zu beſichtigen.
Schkeuditz den 4. Februar 1899.

Der Forſtmeiſter: Westermeier.

Wentterrülben
im Ganzen und Einzelnen und

ar to elhat abzugeben Hertel, Saalſtr.
Ein Conſirmandenanzug

e iſt billig zu verkaufen
Molktkeſtrafze 2 I.Ein Paar Tonluſer Ganſe,

m 3 Jahre alt, zu verkaufen in

Wrebnitz Nr. 10 b.
Ein gut erhaltenes Fahrrad
iſt zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

e Ein Schlachteſchwein iſt
zu verkaufen

Neumarkt 20.
Ein überzähliges, brauch

bares Arbeitspferd iſt zu
verkaufen

Geusa w. 38.
2 Paar große ſchwarze

Malteſertauben,
1 blau und 1 ſchwarzgeherzt, engl. Kröpfer
taubert, ſowie 4 Theile brauchbares Garten
ſtacket mit Thür von gehob. Kkant. Latten,
1,10 hoch, zuſ. 10 fde. n, ſind zu verkaufen

Lauchſtädter Str. 14 vart.

Ein Truthahn

ſtädt.

15 Fm.

(65093)

zeugs, des Widerſtands gegen die Staats
gewalt, der öffentlichen Beleidigung des Gen
darmen Dittmann in Dürrenberg, der
Sachbeſchädigung, des Bettelns und der Er
regung ruheſtörenden Lärms ſchuldig und
deshalb mit einer Geſammtgeſängnißſtrafe
von 1 Jahr 6 Monaten und 6 Wochen Haft
unter Auferlegung der Koſten zu beſtrafen,
und daß dem Beleidigten die Befugniß zuzu
ſprechen, die Urtheilsſormel auf Koſten des

innerhalb drei Wochen nach

beung bei Merſeburg,

meiſtbietend verpachtet werden.

mittags I V.an. Die Pachtbedingungen ſind

von BoreKe. Arnält. zu beziehen.

Hündlovrf, Rechtsanwalt

ZAühlenverpachtung.
Die ſehr rentable Waſſermühle zu Ober

mit ausreichender
Waſſerkraft (Geiſel), 4 Mahlgänge, 1 Schrot
gang, 2 Waſſerräder, vorz. Werk, ſoll für
die Zeit vom I. April 1899 bis dahin 1904

vor mix in der Mühle ſelbſt Termin
an Sonnabend d. 25. Febr. er.

ſteht zu verkaufen im
Gaſthofe zu Trebuitz.

Hauſpäne
zu verkaufen Heuſchkels Verg.

Wegen Aufgabe der Hecke habe ich noch

einige Ranarienvögel
(Hähnchen) billig zu verkaufen. Auch iſt da

bei mir ein ſelbſt ein ganz eiſerner Bauer, paſſend für

Hierzu ſteht

zuſehen, auch gegen Einſ. d. 50 Pf. portofrei Kreuzſchnabel, zu verkaufen.
Beſichtigung jederzeit geſtattet.

Merſeburg, den 9. Februar 1899.
Dammſtraßze 8, 2 Tr. r.

Ca. 200 Etr. eingem. Schnigel
u. Notar.Holzverkauf

13. Februar, vorm. S Uhr
a. Nutzholz

198 Eichen 370 F. 307 Eſchen, Rüſtern,
Weißbuchen 144 Fm., 6 Rmtr. Eichen,
Schichtnutzholz und 73 Erlen, Linden und

Pappeln 96 m. (65066)

maſſe gehörigen

wird Windberg 7 fortgeſetzt.
Der Verwalter

Der gerichtliche
Ausverkauf

des zur Schuhmacher Klepzig'ſchen Concurs

Schuhwagrenlagers

abzugeben
W. Schöngreidl, Halleſche Str. 25.

Gberburgſtraße 6
iſt die J. Etage zu vermiethen.

ine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
2 Kammern, Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1 Juli zu

beziehen Breiteſtr. 5.Kunmtku.
b. Brennholz

von obigen Holzarten von Mittag 12 Uhr
ab daſelbſt. Rmtr. 276 Scheit, 45 Knüppel,

364 Stöcke und 350 Zopfreiſig.
Aufmaaßregiſter gegen die Gebühren bei

Brühl 5
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen.

kl. Ritter ſtraße 4, II.

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formukare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

B. Rössmen- Oelgrube S.

Ah
Näheres

dem Unterzeichneten.
Schkeuditz, den 2. Februar 1899.

Der Forſtmeiſter: Westermeſen-
Freitag den 2 m vormittags
11 Uhr, ſollen auf Rittergut Wegwitz

Wohnhaus Clobigkauer Str.
kaufen.
Verbindung ſetzen.

Hanusverkanf.
Veränderungshalber bin ich willens, mein

Reflektanten wollen ſich mit mir in
Paul Koch.

Für Reſtauratenre
u. Bier handlungen

Formulare zu den nach den 88 9, 70
und 11 der mit dem I. October

II zu ver

eine größere Anzahl
Haufen Pappelholz
(auch Klöte und ſtarke Stangen) öffentlich

Handwagen u. ein

Lattermann. meiſtbietend verkauft werden. zu verkaufen
zweirädriger Karren

Gotthardtsſtraſte 21, Hof.

Kraft getretenen Bierſteuer-Ordnun
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nach
Anzeigen und Lagerbüchern ſin
in der Buchdruckerei von

W. Röss mer Oelgrube Nr. 5.

Narker
D zu



Verſetzungshalber
iſt die 1. Etage au der weizen Mauer 7a,
beſtehend aus 8 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt Speiſekammer 2c., ſofort zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Näheres daſelbſt.

Eine freundl. Wohnung, Sſube, Kammer,
Küche und Zubehör, an möglichſt kinderloſe
ruhige Leute zum 1. April für 120 Mark zu
vermiethen, event. auch 1. März zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Karlſtraße 10
iſt das Parterrelogis zu vermiethen und

April zu beziehen. Näheres im Laden
an der Stadtkirche 2.

Die aus 6 Zimmern, Bade- u. Mädchen
ſtube nebſt den erforderlichen Nebenräumen

e Wohnung e Strafze 5,I. Etage, iſt vom T. April d. J. ab zu ver
miethen. Beſichtigung täglich zwiſchen 12
und 1 Uhr mittags.

Eine freigelegene, neu renovirte Hofwoh
nung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,Küche ee., iſt an eine ruhige kinderloſe Familie
zu vermiethen und am 1. April er. zu be
Ziehen. Preis 180 Mark. Näheres

Poſtſtraße 6, Büregu.
Kleine Stube mit Kammer an I oder 2

Perſonen jetzt zu vermiethen und 1. April zu
beziehen Prenßzerſtraßze 14.

Seſſnerſtraße 2
iſt die erſte Etage zu vermiethen und zum
I. October beziehbar.

Freundl. möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiefhen gr. Ritterſtrafze 9.
Freugdlich wöhlinkes Jinner
iſt ſofort zu beziehen

Windberg Nr- 10.Gut möblirtes Zimmer
mit Schlaffabinet ſofort zu vermiethen bei
u H. Näschur, Friſeur, Markt 13.

Möblirtes mmer
als Schlafſtelle zu vermiethen

gr. Ritterſtr. 25 I.
Ein Famſlienſogts bis zu 40 Thalern zu

miethen geſucht. Gefl. Offerten unter 112
an die Exved. d. Bl. erbeten.
Suche möblirtes Zimmer mit Koſt,

am liebſten mit kleinem Vorgarten.
Offerten mit Preis u. C W S poſtlagernd

Ein anſtändiges junges Mädchen aus
guter Familie ſucht in einem beſſeren Hauſe
Stelle als Stubenmädchen. Offerten unter
A S 10O0 an die Exped. d. Bl.

SDas püg.
Dienſtag den 14. Februar ladet zum

Faſtnachts-Carneval
freundlich ein

Die Jugend Guſtav Schröter.
Gaſthof grüne Eiche.

SonntagGünſe und Wurſtauskegeln.

Bohlen
Gasthaus l euna,

Sonntag den 12. Februar, von Nach
mittog 3 Uhr an,

großer Fahnaqchtsball.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Die Jugend H. Köhler.NB. Für gute Küche und ff. Vier iſtbeſtens geſorgt

Caſd Haus Meuſchan.

Hienſtag den 14. Jesöruar,
abends 8 Ahr,

Fastnachtsball
Sriſche Rfannenkuchen.

Gäblnlitgasgen.
Sonntag den 12. Februar 1899

e Pfannkuchenſchmaus, e
von Nachmittag 3 Uhr ab Tänzchen. Es
ladet ergebenſt ein renner-

93An a eWeinen werten Gälklen und
Gönnern Hierdurch zur Nach icht,
daß ich mein Gsllzimmer heuteSonnkag, von abends 6 Ahr an,

im alten Gebäude Jarterre
endet Hochachkungs vo TR ren Wrlarg a O

e e rerrreeree

Merſeburg LandwehrVerein
Der Sängerchor des Merſeburger Land

wehr Vereins beabſichtigt, zum Beſten derP n aetoße des Vereins wie alljähr
lich eine

Abendunterhaltang,
beſtehend in

Geſangsvorträgen u. Theater,
Sonntag dem 12. ebruar Cvr--

abends S V.
anſtalten

Der Reinertrag ſoll es dem Vereine er
möglichen, bedürftigen Mitgliedern Unter
ſtüßungen zu gewähren und wird zu dieſem
Zwecke um rege Betheiligung, wie ſie früher
dem Verein in dankenswerther Weiſe zuge
wendet worden, auch für diesmal ergebenſt
gebeten

Billets Sperrſitz 1.Mk., nicht geſperrterSitz 50 Pf., ſind bei den Herren Kameraden
ehmann; Oelgrube 20/21; Brechtel,
Roßmarkt 5, und an der Kaſſe zu haben

Das Directorium.
Da Nach der brunn findet ein

Wänzeohenm ſtatt

Geſangverein „Cichentranz“.

Unſer Vergnügen, beſtehend in

Abendunterhaltung und Tänzchen,

findet Sonntag den 12. d. M., von abends8 Uhr an, in der Funkenburg ſtatt.
Karten werden zu dieſem Vergnügen nicht

ausgegeben.
Der Vorſtand.

Geſang Verein „Cinigteit

m Sonntag den 12. Februar, von abends
ab, die Feier ſeines

8. Stiſtun gofeſles,
beſtehend in Abendunterhaltung u. Ball,

in der Reiehskrone ab.
Der Vorſtand

ſener
Montag den 18.

Februar
großes

cartevaliſtiſches

Concert,
ausgeführt von dem
Trompetereorps
des ThüringiſchenHuſaren Regiments Nr. 12.
Dirigent: Stabstrompeter Beim

U. A. kommen in Koſtüm zur Aufführung
„Der DTraum eines Kapellmeiſters“

Humoreske von Mückenberger.
„Eine Concertprobe der Klein Grimtnels

hauſener Badekapelle“ v. Rudloff
Hochachtungsvoll B. Walther

Geſſeſſchlsßchen
Heute Sonntag

Zockbier und
Zperkkuchen.

Hotel Nnnſſlof
Speckkuchen und
ſ. Bockbier ff.wozu freut e

A. Knoblamuecks-
Gleichzeitig empfehle meine zum ange

nehmen Aufenthalt dienenden Reſtaurations
räume mit franz Billard zur gefl. Benutzung.

Warme und kalte Speiſen zu n
M Tageszeit zu ſoliden Preiſen.Badelt's Reſlanration

He Heute

Speckkuchen und ff. Bockbier.

Nettanrant zur Parole.
Sonntag früh

e Leo er.ehe anrantSachſe's Reſtaurant
Heute

Bexant wort ſche Kehgetig d Druck und Verloe g von T Th. R rer r

in der „Kaiſer WilhelmsHalle“ zu ver

Rudolf Mosse, Stuttgart-

S e er Eine Frau zum Honigverkauf wird geſuchte Spe ckkutrt en. Aen durch V Moſſinanm- Qerbreiteſtr. 22.

n e e e

Welt-Panorama.
Das Rieſengebirge

mit Schneekoppe
und Hörnerſchlitten.

D. Jntereſſante Reiſe.
Freim Alige e&euerwehr

I. (Turner) Compagnie.
Montag den 13. Februar, abends

8 Uhr,

W e b m a
in der ſtädt. Durnhalle.Weh der Uebung findet Reviſion der Aus

rüſtungsgegenſtände ſtatt.
Alle Mannſchaften müſſen zur Stelle ſein.

Der Breandmeiſter.
Himbeer- Marmelade

empfiehlt ranz Vogel, Noßzrarkt 9

Goldene Kugel.
Sonntag früh

h e enHeiraths-Geſuch.
Mehrere junge Mädchen vom Lande,

426— 39 Jahre alt, wünſchen ſich zu ver
heirathen Landwirthe, Beamte, auch anſtän
dige Profeſſioniſten nicht ausgeſchloſſen Zu
erfragen bei Frau Daul, Brühl 2.

Eine der rößten und leiſtungeſähigſten

Molkereien Deutſchland
deren Produkte mit den höchſten et e
ausgezeichnet wurden, ſucht für hieſigen Platz
eine Firma, welche

Zutter- Niederlage
übernimmt.

Offerten sub Butter 1000 an

Achthare Vertreter
mit guter Privatkundſchaft bei höchſt. Provi

ſion überallhin geſucht.
Gegnern e Co. Neurode,

Holznouſeaux- und Ialousiefabrik

Maurer Lehrlinge
nimmt noch an

O. GlüürnKnea nnn,
Manurermeiſter.

S Lehrling, DuSohn achtbarer Eltern, welcher r hat

Gloſer zu werden, findet Oſtern in einergrößeren Werkſtatt. einer Vorſtadt Leipzigs

ünter günſtigen Bedingungen Aufnahme
Näheres zu erfahren

Halleſche Straſze 32, part.

Suche zu Oſtern oder ſofort

Lehrlinge.
Monmaag er

Satler-Fehrng
ſucht unter günſtigen Bedingungen

Wärich, Sattlermeiſter, Zſchöchergen
bei Zöſchen.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

E. Kecelk, Klempnermeiſter,
Saalftraße 3

Geſucht wird ein vrdentlicher fleißiger
Burſche unter ſehr günſtigen Bedingungen als

Bäckerlehrling.
Hermann Stock- Bäckermeiſter,

Leipzig Rendmitz, Riebeckſtr. 28

Einen Lehrling
ſucht Oskar Trorniniern, Käckermſtr,Dammſtraſte 8.

LehrlingsGeſuch.

M.

S
Lehrling Aufnahme finden.
L Karl Koch, Halle g. S. Herrenſtr

Einen Lehrling
ſucht Steger, Meſſerſchmiedemſtr.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Wernhav i Weike, Bäckermſtr.,
gr. Sixtiſtraße 18.

Hof freier Stellen Nachweis
ſür Knechte, Mädchen, e Wirth
ſchafterinnen für ſofort und 1. April.

Jn meiner Bäckeref, Conditorei und
Nährzwiebackfabrik kann Oſtern noch ein

Jch ſuche einen umſichtigen, ſoliden, kräftigen

Zimmermann
im mittleren Alter als Vorarbeiter n
dauernde Stellung

Geeignete Bewerber jedoch nur ſolche
wollen ſich melden.

Frau Lützkencdovf,
Holzhandlung.

Ein junges Mädchen, welches wirkliche t
und Befähigung hat, ſich als

Verkänferin
auszubilden, findet ſogleich Gelegenheit, in
einem hieſigen Poſaenenten- und Weiße
wanrengeſchäft.

Selbſtgeſchriebene Offerten unter 4 B.
werden Hoſtlagernd erbeten.

S Gute Stellen ſuchen vnd erhalten
für ſofort und 1. April mehrere perfelte

X Köchinnen, feine Stubenmädchen, tüchtige
Haus und Kindermädchen für hier und

X auswärts, ſowie kräftige Mädchen, welche
Oſtern die Schule verlaſſen, und ſämmt

X Uches Perſonal auf das Land durch
Frau e Johgumisſtr. 2Zuberlaſſge Anſwarkung

für den ganzen Tag geſucht. Wo zu er
fragen in der Exped. d. Bl.
Suche für ſofort oder 19. Februarfür Beamtenfamilie ein nettes, e Mädchen

von auswärts (Grund des Dienſtaustritts des
früheren Mädchens iſt Krankheit der Mutter)
Gute Stellung iſt zugeſichert.

Frau Kassel, Jobannisſtr. 2.
Ein ordnungsliebendes und
gewandtes Dienſtmädchen,

nicht unter 20 Jahre alt, ſucht per 1. April er.
Frau Kimina Lüteken dorf

Weißenfelſer Str. 7.
Gute Stellen ſuchen und erhalten für ſo

fort und 1. April mehrere perf. Köchinnen,
ſ. Stuben, tüchtige Haus und Kindermädchen
auch ſämmtliches Perſonal auf das Land durch

Frau Kwguste Blaul. Brühl 2.
Ein kleiner ſchwarzer Pelzkragen von

der Karlſtraße über die Schulhrücke bis zur
Gotthardtsſtraße verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Karlſtraſße 191.
3 M. Belohunng

Demjenigen, welcher mir den Aufenthalt
meines Hundes nachweiſen kann. Foxterrier,
weiß, vom Hinterkopf bis an die Augen gelb
zwei gelbe Sattelflecke, Hintertheil und ge
ſutzte Ruthe gelb, etwas hochbeinig, noch kein

Jahr. Holleſche Str. 22
Das Vetreten, ſowie die Ver

unreittigung des zwiſchen 10
in der Annenſtraße belegenen
Grundſtückes durch Anusſchütten
von Mull und Aſche iſt ſtreng
verboten. Derjenige erhält 2 Mk
Belohnnung, welcher Zuwider
handeludemiranzeigt, ſo daß dieſe

WehenSurens en n. viligſte Sezugeaueter
n mehr als 100000 Familien im Gebrauchel

Gänsetedern,
h Canſedannen, Schwanenfedern, Schwanen-
h dannen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Du

en. Reuheit u. beſte Reinigung garantiert
e, Preis w. Bettfedern p. Pfund für o 60; 0,80

Prüna alter 60;180. o
ſedern: halbwelß 2; weiß 2 50 Sie

Gänſen Schwancttfederit 3;250; Sh u Günſe- u. S Stande 75;Echt ineſttche Gausdaunrn 2 50 3
Folar Naunien Jedesbeließ. Quan

tun zonfret gegen
bereitwilligſt auf t e Koſten zurückge nommen.

Peeher 60.
g tn Herforcl r. 30 in Weſtfalen 9en auſ führl. Preisliſten, auch über
Seltslohe, umſonſt u. partofreit Angabe der

e gen m S R

enege-
Unſere Leſer

z heutigen interreſſanten Proſpekt über die
rühmlichſt bekannten Hans

mittel
der Firma O. Lücke Colberg-

aufmerkſam gemacht, und gebeten, den
h ſelben von der Firma direkt zu ver

langen, wenn er ihnen nicht zu
Händen kommen ſollte. Die Lück ſchen
Hausmittel haben ſich ſeit Genera-
tionen bewährt. Dieſelben ſollten als

Freunde des Hauſes in jeder
Familie vorräthig gehalten werden.
Ausführliche Gebrauchsanweiſung, ſo
wie zahlreiche Zeugniſſe bei jeder
Flaſ Alleiniger Fabrikant C. Lück,

Merſebarg.

gerichtlich beſtraft werden können

hnahme! Nichtgeſaltender e

werden auf den

Jl e

9
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